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Zeichenerklärung
nichts vornanden

0.0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Eanheit

Zahlenwert unbekannt
oder gehetmzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nrcht sinnvorl (2.8. bel
Vorlahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahre-
steilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter det
Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.

4



Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

I Allgemeine Und methodische EfläUterUn- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen ZUf Statistik def Behefbergung im senilichen nach der Sysematik der Wirtschaftszweige. Oanach

Reiseverkehr werden unabhängig vom wirtschaffiichen schwerpunkt des

Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betraebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt. die - für sich genommen - dem Bererch des Beherber

gungsgelverbes zlpuordnen wären.

Oie monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkeh/'beruhen aufderam 1. Januar 1981

in l«aft getretenen Rechtsgrundhge, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von tgS0l ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünne und Übemachtungen von Gästen. bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb d6 Geltungsbereichs des GeseEes an der Unterteilung

nach Ländern.

2. die ArEahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbeten

und Wohneinheiten selri€ auf Campingplätzen die Anzahl der

StellpläEe.

D,er Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, dae rnehr als acht Gästc glelchzeitig vorllbergehend

beherbergen lönnen (§ 5); auskunfrsptlichtig sind die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstänen (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Ziels€tzung des Beheöergungssta-

tistikgesetres koormt es für die Berichtskeiszugehörigkeit der

Beheöergungsstätteo weder auf die Gerrvinnezielungeabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsa,veck d€r Gäste an.

Ebenso.'renig ist maßgebend, ob dae Gä§ebeherbergung be-

trieblicher Haupt. oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Oauer mindestens neun Unterbrin.

gungsrnaiglachkeiten angeboten werden, die ftir die Beherber-

gung rcn Reisenden, d.h. Personen bestim.nt sind, die sich

vortibergehend an einem anderen Od als ihrem geuöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

l; G"o.tz tiU"r db Slalistik de, Bohorbo.Oung im R€is€rrortehr (B€h€.-
borgungsslstistikgo6€tz - Boh€rbstalc) vom 14. Juli 19EO (BGBI. I
Nr. 38 S. 953 f.); zut bis i980 gellenden R6chtsgrundlago. siehe Ge-
6o12 üb6r dio Stalislik d€3 Fremd€nve,toh6 an Boho,b€rgung6stät-
len (F.emdverkstalc) vom 12. Janua. 1960 (BGBI. lNr.2. S.6) in
der durch § 11 Ab6. I Handalsslatislikg6€f vo.n 10. Nwember
1978 GGA. lS. 1733) gcände.len Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereach der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem geu/erblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quartiere": er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten. die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Oienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unrer-

nehmeossektor zugerechnet w€rden (2.8. Erholungs- und Feri-

enhcime gemeinntitziger Träger: Jugendherbergen).

Beztiglich der Campangplätze legt die Zielsetrung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begreruung

des Begriffs'Reiseverkeh/'in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Nahertrclungsverkehr urd nicht dem Reis€ve*ehr zuzurechnen.

Campir€plittre mat (in der R€el) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Eunclesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsrnerlrnale

Oie Erfassung der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen rn

der Gliederung nach HerkunnsHndern zieft auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

grtißeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Oeutschland ab. Oabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist mil dieser iedoch tnsou/ett nrcnt identtsch. ats

rnnerhalb eanes Benchtszeitraumes Quartieruyecnsel (2.8. oei

Rundreisen von Auslandsgä§en durch mehrere Bundesländer)

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.

R 7.1serie
-6-



Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind m<iglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bav.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbez€en

wird. Zumindest indireK geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen. deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt. weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität Czahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den bellen Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Oarstellung$nerknal die

'durchschninliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Aushndsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspi€elt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verueildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewÖhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali'

tät) abstellt. liefert Angaben über die Struktur des grenzüber'

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätren (ftir den Udaubsrei-

severkehr) auf CamPingplätzen dienen einem «loppelten Zv'leck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschraankungen reagiert.

Zum anderen werden.mit ihrer Hilfe die jerrveils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981, 1. Januar 1987

so,vie 1. Januar 1993) ethobenen B6tandsdaten übe]Prun.

Damit wird es auch mdglich. ]Gnnziffem für dh Aushstung der

Beherbergungskapazität so,lrohl bestands- als auch angebotsb+

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Aushstung aller

vorhandenen Betten" ean wichtiger (realer) lGeffzient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die'durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten' als ilaß für den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen t/verden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieHichen Öff'

nungszeiten eneicht werden. Die Berechnung dieser tvleßziffem

bezieht Betten in Wohneinheiten ein. wird aber für daese selbst -

ebensowenig wie für die Stellphtzkapazität der Campingplätre '
nicht durchgefühd.

Tabellenprograrvn

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschatszweqe"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Oarstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rucksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sotrvie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungvnethode

Oie Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zusulndigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bund6berichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt lveiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsrnerkmale

Beherbergung lm Relseverteär Unterbringung von Personen,

die §ch vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewÖhn'

lichen Wohnsitz aulhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt ' in

Anhhnung an die melderechtlichen Vorschriflen2) - dann als

"vodibergehend". wenn er die Oauer von zwei Monaten im allge.

meinen nicht Ubercchreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahmeh-

murB pri'eater und geschäfrlicher tGntakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen. Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Grtinde veran'

laßt sein.

Ankünfte:, Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber'

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum voruber-

gehenden Aufenthan ean Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen. die im

Eerichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit'

raum noch anwesend waren.

2) Sl"t 
" 5 16 Ab6. 1 ltiblderechtsrahmenga§otr (MRRG) vom 16

Augu6l 1980 (BGBI. l. S. 1429 fr.).
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Durchschnittllche Aufenthaltsdauer. Der als

Ouotient Übernaclrturgen
Anküntle

errechnete Wert gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten m[ Sanato-

rien und Kurkankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Hertunftsländen Für die Erfassung ist grundsäElich der stän-

dige Wohnsitz oder geuröhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend. nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Behefuergungsstä'tten.' Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (im Reis€-

verkehr) gleictueitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunnsstänen, die die Gästebeherbergung nicht gaverblich

und/oder nur als Neberuweck betreiben.

Bettan und sonstlge Schlafgelegenhelten' Oer Eesrand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berucksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcorchen. Liegen. Kinder-

betten), die bei Überbelegung zusätslich zur Verfügung stehen.

Das Aageöot bezieht sich auf die am letrten Öffnungstrag im B+

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergung+

milglicheiten.

Durchschnlttllche Austastung von Betten und sonstlgen

Schlafgelegenlreltea: Rechnerischer WeIt. der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmt glichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt, Die Zahl der Bettentage wird bea

der Auslastung des Bestandes durch Multiplikation mit der Zahl

det t{€tendeftage de6 Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der b€trieblichen

ölhungsage ermittelt.

2.2 Gliederungsrnerkrnale

Relsegeblete: Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten. die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keit:sbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

natunäumlicho Gegebenheiten anlehnt.

Genelndegruppen' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten cler aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad. Seebad. Luftkurort).

Beachte. Angaben der "Großstädte' (Gemeinden mtt minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat' sind in der Gruppe'Sonstige Gemeinden' enthalten.

Betrlebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaflszweige:

Ho(els.' Beherbergungsstätten. die iedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke ( lGnferenzen, Seminare, Sport. Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gastäöfe.' Beherbergungsstätten. die ledermann zugänglich

sind un<l in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten. die iedermann zugänglich

sind und in denen Speisen un<l Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten. die iedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird

Erholungs-, Ferlen- und Schuluagshelme: Beherbergungs-

stätten. die nur bestimmten Personenkreisen, 2.8. Mitgliedern

ein€s Vereins oder einer Organisation, Beschänigten ein6

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Ferlenzenüen' Beherbergungsstältten. die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahtweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmdglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Oienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte. von Einkaufsmdglichkeiten zur Dek-

7.1 08/00FachserieBundesa-t-



kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sovyie von

Einrichtungen für pensti,nliche Oienstleistungen, z.B. tlassa-

geeinrachtungen, Solarium. Sauna, Friseur. Tennis-. Tischten-

nis-. l(eangolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, -uqohnungen: Beheöergungsstätten, di€ i€-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen urd Getränke

nicht abgegeben werden. aber lGchgelegenheit torhanden ast.

Hllfren, Jugendhubergen, lugendherbergsähnilche Eln-

rlcht tngen : Beherbergungsstätten, mit an der Regel einfa-

cher Aus§attung, in denen vorwiegend Angehörige bctimmter

Personenkreise. 2.8. Mitglieder eanes Vereins.oder einer Or-

ganisation. Jugendliche, aufgerommen rverden und in denen

Speisen und Getränke rneist nur an Hausgäde abgegeben

werden.

Sanatoden, Krlcankenhäuser: Beherbergungsstätten unter

äztlicher Leitung ausschließlich oder übenvi€gEnd für ltuqä.

ste. Als ]furgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verorclnuqg vorübergehend aulhalten mit <lem Zd

der Erhaltung oder Wiede.herstellung ihrer Gesundheit oder

ih.er Berufs- oder A.beibfähigkeit und dae die allgemean ang€-

botenen t0reinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstäten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer ]Gankenhäuser).

Cemplngplaa: Abgegrerztes Gelände, das ledermann zum

vortibergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohrn'vag€n

oder Zelten zugänglich ast. Die UnteGcheidung a,vischen Ur-

laubs- oder Oauercamping knüpft an die vedraglich vereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von höchstens alei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Beaclrte: Ergebnisdarstellungen ohne widschafrs-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die ie nach Zweckbestimmutq enhreder den Er-

holungs-. Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatoden,

KurkrankenMusern zugerechnet werden, und der Jugendher-

ber$n.
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albr Gadeönrir dt d.rülm Uromtt

uo.lrb dr A.ürtl.tl
Ortrclt!albr Gede

AruZanl m
1@ora 2)

Anzail m
l(xto

r2)Arrzanr rn
1(x)o

r2) A,IAant n
1000

a Elrtrxlcklung d.r Anlonl!. und 0hmactrtußgon roo O!3hn ln 3ah.tt .gütl$aÜtbn')

Zeitrauml) Oatatctarid

*2)

1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999

84 113
a2§2
E4 1{6
88 079
89 916
92 619
96 269

101 646

50 931
32 99E
49 560
33 079
50 lo9
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
5s 855
37 396
58 136
39 794
60 864
42 428

5 130
5724
6 921
7 437
I 667
9 474
I 337
I 592

10 198
9 667
6 991
5 931

5 472
6ß5
7 308
7§7

10 081
9 903
9 912

10 044
10 ?44
10 1E0

7 5«i
6l()7

5 783
6 682
76/,2
8lo8

10 541
10 796
10 722
10 579

14 515
13 208
13 368
13 798
14 1{6
14 890
15 592
16 143

29382?
288 930
291 159
300 41 1

298 9/o
2A7 170
294 494
308 039

x
-2,1
2,2
4.7
2,1
3,0
3,9
5,6

33822
31 067
31 199
32 «)7
32 141
33 386
34 460
35742

x
-1,7
0,8
3,2
o,5
.3,9
2,6
4,6

4,O
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,8

4,3

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

x
€,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3,7

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
199495 WHJ
1995 SHJ
1995ß6 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
1998199 WHJ
1999 SHJ
1999/00 WHJ

0,4
-2.7
o,2
1,7
5,s
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,1
6,4
4,7
6,6

I 247
5 003
I 285
4942
8«)8
5 259
I 455
5 330
I 777
5 567
9225
5 828
9 671
6 164
9 886
6 zli!4

84
1 026
1 156
1 209
1 506
1 571
1 838
1 795
1 677
1 500
1 114

905

a71
1 081
1 211
1 253
1 658
1 804
2 144
1 975

-3,5
6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

4,2
3,4
6,1
6,4
8,2
{),4
5,2
7,5
4,3
4,4
4,2
6,2

5,6
12,1
4,9
2,7
3,8
4,0
2,7
3,1

-2,5
2,8
E,5
0,6

1E5 907
10tl 110
181 746
107 312
182 @5
112 zEo
166 689
1 12 96!l
187 173
106 916
161 654
105 315
187 127
1120o7
193 7ul8
119 562

14734
16 792
19 031
22396
28 932
29 009
32 920
36 030
31 739
28 496
17 772
16 641

15 945
17 986
204€7
23 176
29 677

17 064
19 158
21 4!!3
25 231
30 387
32 875
37 066
38 023

4,0
0,5
4,7
6,0
3,4
2,O
2,1
5,4
2,5
2,4
6,2
6,5

8,2
7,1
7.7
3,5
2,6
4,7
4,5
2,0
3,1
4,6
7,9
5,3

7,O
6,5
4,6
8,9
2,4
6,3
7,7
3,4

21 2ß
11 931
19 398
11 798
19 136
12 4i11
19 ZrcO

12 516
19 616
12837
rcß8
13 159
21 134
13787
21 74
14 355

1 794
2263
2 rl(tg
2 601
3 076
3 155
3 964
4 055
3 700
3 185
2224
1 984

1 902
2 497
2 600
2 579
3278
3$5
4 09tt
4 203
3 552
3 314
2 434
1 982

2(m
2492
2752
2 695
3 635
3 732
474A
4 610

.4,0

.5,8
4.7
-1,1
-1,3
5,4
1,4
o,7
1,1
2,5
4,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,1

6,0
10,4
5,7
o,9
6,6
4,8
3,3
3,6

-4,0
4,1
9,4
o,1

5,2
4,2
5,8
4,5

10,9
12,9
15,E
9,7

1998

1999

2mo

Januar
Februar
MäT2
Apfil
Mai
JUNi
Juli
August
September
OKober
No€mber
Oezember

Januar
Februar
Mäz
Apfll
Mai
Juni
Juli
August
Septemb€r
Ol(ob€r
No€mber
Oezember

Januar
Februar
Marz
April
Mai
Juni
Juli
August

1,7
2,8
5,0
0,8
6,6
2,3
4,6
6,2
2,6
2,1
5,8
6,3

-3,8
3,4
1,E
6,7
5,8
-1,2
2,9
7,0
3,6
1,9
3,0
5,4

799
917
102
177
451
511
790
74
720
459
026
900

30 359
34.1O5
36 763
32724
29 E20
19 176
17 520

6,7
6,5
5,6
7,5
2.2
4,5
6,2
4,7
5,4
5,3
7,4
6,0

5,7
9,6
4,6
5,1
4,6
9,0
8,2
5,3

3,2
5,1
4,7
3,6

10,1
14,8
16,7
10,0

') oo Ergpt isaa slnd ,rch düm akil€le r üf fllcldsngFrt cxc sunn n
'tur 

dc ldrc. SHJ uü wHJ l6.man lrul dd eaft<i oa qrsprocnenaat
Mql.§.G(b ltHeich€n.

r ) sHJ r Sfiru'l.qdr (Ma tß Oöot). WHJ . U/krEf?i.q.lr
(Norqrtcf ds Ap.l0. - 2) vürndctrrlgE.liql gpgfi)oGf d6m vqts ros-
tdtürn.

Statistisches Bu 1R
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5 Konjunkturelle Entwicklung der übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
MeBzahlen 1905 = 1ü)

Bei der unten dargestellten konlunkturellen Entwicklurg

handelt es sich um Ergebnisse der Zettreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren" (Ver§on 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Originalwerte (OrQinalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, qne Saison- und

Kalender-Kom@nente sowie eine Restkompornnte. Die

Trend-Konlunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird Mufig als Konjunkturindikator eirgesetzt, da sie die

mittel- bis langfüstige ,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten ar aktuellen Rand (etwa f,ir die letzten

drei Monate) mit gewissen Un§cherheiten über die EnL

wicklung behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

ftir VVirtschaftsforschung in Berlin heruorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. He{ler, P. Wäisch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7. Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Me8zahlen 19*i = 100
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I Ankünfte, üb€rnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergunqsstätten
1.1 N6ch Lärdern und zusaüpngefaßten Gästegruppen

A(€ust 2000 Jan. - Aug. 2000

Anktinft€ übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

ständiger ttchftritz der Gäst€
inn€rhalb / außerhalb

c,er Bundesr€publik oeutschlend

lnsgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
tlxrnat

inso€sart

Verän-
derur€
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nEnat

I durch-
I schnitt-
I lictreItfent-
I natts-
ldauer l)

insgesart

verän-
derur€
gegen-
über
d€n Vor-
J ahres-
z€itraur

insgesait

verän-
d€rung
gegen-
über
dem vor-
J ahr€s-
zeitratm

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

Anzahl t Anzahl Anz6hl Anzahl

Eaden-l{irtt€nb€rg
Bur6esrep. 0€utschl6r6 !57 235 1,4- 3 558 602 0,6- 3,7 7 235 9Bg 2,8 22 828 182 3,1 3,2
And€rer Hohr6itz 273 006 0,r- 523 541 0,7 2,3 f 626 :66 4,7 3 495 255 3,5 2,1

ZusamEn I 240 241 1,1- 4 182 143 0,4- 3,4 8 862 :155 3,1 26 323 4?l 3,2 3,0

Ba)ßrn
Bundesrep. oeutschland I 704 265 0,5 7 521 1151 2,0- 4,4 ff 962 835 4,6 44 003 662 3,0 3,7
Anderer l.bhnsitz 526 054 4,8 1 1!14 988 5,8 2,2 3 013 612 ?,6 6 307 851 8,0 2,1

Zusmnen 2 230 319 1,5 8 665 rtrlg 1,0- 3,9 14 976 447 5,2 50 311 513 3,6 3,4

Tage t Tage

8€rlln
Bu,xl$r€p. oautschlaricl
Ard€rer l,bhnsitz

Zusajnpn

Braftlenbrm
Bundesrep. öeutschland 268 605 1,5 971 225
Andercr l.bhnsitz 23 176 22,3 56 328

5
27

27475t ll,7 641 870 r0,8 2,3 2 4n 7?7 2?,t 5 3§'1 665 26,3
r29 755 2r,3 352 690 24,4 2,7 7§ 2q2 ß,4 2 063 120 ß,4 212

216

213404 506 14,6 994 550 tS,z 2,5 3 226 419 26,9 7 454 786 26,1

,7 3,6 r 856 633 5,1 5 521 603 7.2 3,0
,2 2,4 l1l2 636 34,5 329 379 19,9 2,3

291 78r 2,9 I 027 553 6,4 3,5 I gSE 269 6,8 5 850 988 7,A 2,9Zusarnen

Brenen
Eundesrep. hutschland
Anderer t&hnsitz

Zusa[ien

zusam€n

HaüJrg
8urüesrep. ocutschland
Ander€r l.bhnsitz

Zustüien

tl3ssen
Bundesr€p. &utschlaftt 639 llß
ariderer l.llhnsltz 260 968

169 089 4,7- 32t 744 0,3 I
54 1ß3 4,5- 114 107 2,3- 2

I ß2 822 0,7 2 q35 tt2
372 163 4,5 736 628

16 €2 43,1 32 !180 !6,5 2,0 98 805 20,6 213 315

62 808 13,2 tzo 245 11,7 1,9 tßr 789 10,4 869 366

,9,l

4
2

4

2r8
213

2r7

519
20,8

9,2

2r98rl
4,0

7.2
9r1
7,6

1,8
2,2
lr9

I
2

,8
,0

1,8223 5t2 4,6- {ß5 85r 0,4- 1,9 1 724 55 1,5 3 r71 740

9,0 2 036 6€t14,0 520 817

10,4 2 557 ß8

713
?,4
?,3

3,2
2rO

2,8 5 432 649

?,t 13 750 lr49,1 3 337 40r

7,6 17 087 515

12 94r 560
276 425

13 217 ltfts

900 116

571 607
22 lg9

593 796

1 035 7Sr
lr1l 879

1 150 630

4 719I 7t2
942
707

219
lr9
2,7

l,hck lenhJro-vorqilrnem
Bu.rdesrep. Ueutsbnlano
Anderer lbhnsitz

6ro
25.O

6,6

6,9
35,8
7,q

14,0
16, I
lll, I

4,5
214

4r4

3 165 886
63 673

3 229 s59

515
219

5,4

2 866 386
r13 553

2 979 gr§t

6 r78 769
670 6,1ß

6 8rt!t {ll2

7 665 16,8r 733 302

I 3!t8 470

3 r54 @1t
903 808

22 798 q72
| 522 274

24 320 ß0

20 322 777
3 941 r83

24 263 $0

I 679 931
2 661 016

18,0
19,2

18,0

,8
,6

,6

zusailEn

Ni€dersach3en
Buridcsrep. Dsutschland
Anderer lbhrisltz

2usanmn

türdrhein-l&stfe len
Bundesrcp. Oieutschland
ArT l€rer lbhnsltz

Z.lsannen

Rh€lnland+lalz
Eundesrep. osutschland
arl(lerer tbhnsltz

2Lrsamcn

24,3
1ßr9

?614

9r7ß,?
r1,4

4 361 706ßt o57
,2
,3

,0

10,2
17.4

l0 rg

7,0
r9,2
717

3r7
2,3
3r61l 628 763

r0uu7
240 245

2 873 rß6
560 579

3 rB4 015

3r4
lr9
3rl

2,?
213

216

0,2-
10,8

l17

2r4
6r9

3rl

3r3
4,9
316I 272 690

srE 618
170 594

I 709 618
568 4r2

6r0
3,r
5'3

12'?
r0,5
t2,l

3rl
3,3
312

4,?
8r7

516

5I
6

3rl
219

3ro

3r5
219

3r4

S€arland
Bundesrep. Deutschlaard
Ander.r tshnsit2

Zus'lltnn

?19 2t2 2 274 030 4 057 8S2 12 340 947

52 gtßl 1,0- 181 154 1,4 3,11 366 215 1,3 I 270 42?
6 9{8 9,3- r9 676 0,7 2,8 5r 625 3,1 t47 42?

q)
tl,

59 897 2,0- 200 830 1,3

0
0

1) R€chncrlscher t{ert obernrchtung€n / Ankünfte.
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I Ankünfte. Übemachtumen u.d Aufenthaltsdauer der Gäste in Beheftergur€§stätten
l.l ]{ach Ländem und zusaüEngefoflten Gästegruppen

Aug6t 2000 Jan. - Aug. 2000

Ankünfte ührnachtungcn Anktinft€ Ubornachtureen
Land v€rän-

derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
lEnat

t

insgesart

v3rän-
derung

durch-
schnltt-
liche

verän-
lderung
I 
qggen-tuer

ldern vor-
I Janres-
I zeitraut
t_____lr

Verän-
dcrung
o€oen-über
deü Vor-

insgcsürt
t-

Stäfilioer tbhnsitz der 6äste
inäerhalb / auß€rhalb

der BundesregJbltk oeutschland

lftsge§ant
g€oen-
üb€r Aulent-
dqi vor-
J ahres-
iDnat

r)
1ß9gsait

Anzahl

Itche
AJfent-
halt3-
dauer l)

Anzaht Anzahl T Ta0€ Anzahl Tage

Sactrsgn
Bundcsrep. &utschland
Anderer lbhnsltz

zusürnan

Sachsen-Anhalt
Bundesrop. oeutschland
Anderer llchnsitz

2usanaPn

SchlesHlo-tlolstein
Burdesrepl o€utschla.d
Arder€r lbhnsitz

11.r r 3ß 92{42,t s 3r0

13,9 | 4U2 234

3.4 3 061 rl!52,0 267 8re

3,2 3 329 310

2,8 7 4i?5 023

5,{ 3 030 3lß

3,5 l.0 llstl

3,6 7l 152 610

3r0
212

I 682 736 2r9

3 656 856 0,1- 2,6

l5 230 818 l,1l 5,0

3{E
50

553
353

615
?512

7r6

812
31,0

9'7

I 0!17 !u2
585 294

5 728 504
306 780

6 0!15 28rl

3,5 3r1{,3 2,5

8r32lrl
9r041Xl 906

173 1ll3
16 2!E

4,3- 50224,9 38
5r3
@0

5,4-
717

llr6-

2,9 l.29 Sl2,3 !E 042
1,3-

19,3

0, l-

3 lltE 68 0.6- 2,8
207 998 10,3 2,2

18St 711 2,3- 5110 593

Z,saren 527 410

237 ?t4
24 5S

I 604 r93I 974 712

2,L- 3 292 4t915,2 6 774

0,8- 3 379 197

l 16-
2r7

tß2
q4

?22
@

3,7-
9r1

3rlF

6.8 2 758 rm1,9 271 8l§
2rl

ll,8
219

14 7or 980 L,2 5.3
528 855 5,5 1,9

Thüringen
Eu.idesrep. Oeutschlard
Anderer l.bhnsltz

21-sam€n

Burdesoebiet
Bundesröp. oeutschland
Anderer tbhr|sitz

Insgosant

1,9-
7,Q-

2,2-

3,5 I 856 8192,5 123 639
l'8
5r8

2,0262 3ro L,2-

81l(l 79rt
62 075

905 869 3,5 3,0

l0 578 905 5,3 38 023 3ll!l

4,3 33 413 258r0,0 4 610 091
216
9r7

3 r1l

3.9 59 156 7'!E2,3 1r §xls 8r2
s,9 1911 576 3479,6 26 650 215

6,5 22L 236 562

5,6 3,39,0 2,2
610 3,1

Nachrichtl ich!
Fri.iheres Bundesg€biet

Bundesrep. oeutschland
and€r€r 9tlhnsitz

2usattrpn

6 854 068| 789 922

8 6/[t S0

t{eue Länder uftt Berlin-0st
Bu.desrep. oeutschlar6
Anderer tllhnsitz

Zusamen

2rO
8,8
219

5r3
8,4
5'9

3r3
212

3r1

3,8 47 324 81102.3 t0 979 506
4'4
8r0

4'9

4,2 26 !160 2698,7 1l 169 700

5,1 30 529 969

156 001 086
24 266 164

180 266 250

38 s75 261
2 !r!E 051

10,6 3,319,6 2,4

3,5 58 304 3tß

1l ßr 958 8,3
1 016 306 23,8750 l:tS

184 790

934 S25

4r9
24,q
615

5ro
18,5

5r7

7 052 S9
440 !191

7 rm 380

4r0
2r4
3r9 t2 8ß ß4 9,4 llo 970 312 11,1 3,2

1) Rechnerlschor Hert Ubemachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reis€gebieten

ArJgrJst 2000

Ank{.inlte üb€rnachtungen Ankünfte
Verän-
dcrung

verän-
derung

insgcaart Q9gen-utrr insg6ant
gegen-
tiber insgesatlt

dqr Vor- d€fi vor-
Jahres-
llxrnat

halts-
J ahres-
iEnat

r)

Anzahl T Anzahl t Tage Anzahl

Jan. - A(€. 2000

Uhrnachtungen

Reisegebiet
Verän-
denirle

J ahres-

Veräß-
d€rung
ggse.F
uoer

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
halts-
darer I )

insgesüt
ahrcs-

den

z€l

Anzahl Tage

schlesr.ig-tblsteln
tbr$ee
(btsee
tblst€lnische sctr{sizübrlg. Schl€sv{ig-ttolst€1n

Schl€srig-Holstein
zusallten

Harürrg

Nicd€t.ls&h6en

ostfri€sische lftreln
Gtfriesische Kiste
EG-Hiiitilim
Efts la.id-€16Ischaft
Eenthe!n

olclcnhrrqcr Lrrd
osnabrücker Blirarland-
Uimrler

Cuxhav€ner Kiste-
unter€lbe

Bremer Umland
Stelnhuder Heer
]{3s€rberoland-Sol I inotlördl. LünehJrqer tteide
Südl. Lüneburger H€ide
Hannover-Hi ldesheliF
Braunsclreio

tlarzvor I and-E l,rFLapp{a lct
Hariz
Si.Eniedersachsen
ElhJler-OraHehn

Nieders&hsen zusaillen

Brefipn

tSrdrh€ln-t&stfalen
Eif€l urxt Reglon Aachen
Ni€derahein
t{i.insterland
Teutoh.rrger t€ld
Sauerland

txisseldorf
Ruhrgeblet

llordfüeln-t€stfalen
zusa[nan

tlassen

Kase I-Land
l.laldecker Land
HerrH{olssner-Laftl
Kurhesslsch6 Eeroland
l{eldhes8en (Hetsfeld-

308 808ß2 537
r30 567
457 285

3,8-
0,4ll,3-
lr8

r32 075
238 017
20 359r:€ +59

0,2-
2,9
1r6
1r0

1 ,ll

11,0

527 410

22? 572

92 799
r03 4r9§ 204

2rl 068
49 628

ß 24r
55 368
3{ 85r
13 81ll
87 t24

118 051
62 173

4
4
0I

9r9
612
6r4
3,3

3-
4-
5I

5
6

2

583 951
581 123
603 309ß2 ß2

698 262
:t62 SEtg
119 882
8rßl :ß0

7r7
4,?
0, l-
1,4

8r0
4r8
5r0
219

0,8- 3 379 197

4,6- 435 85r

3,+

0,ll-

0'1-
0'6

16,5

2r9

r,5

5r1

6'4

1,9

3 030 34:t

r 724 985

rl!t7 790
557 3r8
229 597

160 6533ß 447

3:l3 59r

?70 aza
243 453

ts 230 8/F

3 171 740

4 052 G7
2 821 8ll

877 653

444 860
883 2:B

l 186 455

r s67 2692 q20 2?9
871 *t0

2 835 294
390 914
276 0:E

24 320 750

869 !m

818 091
2 165 474

501
Iß5

789
590

4$
889
1150
0!t6
573
386

832

3:t8
!180
314

1 148
807

9![

2 r03 !t€8

17 087 515

,9
)7
,q

5,0

1r8

4;0
3,4
2,6
1r9
3,1
4,2
l17
3r3

3r6

0r9
4r?

14,2

3r7
L2,4

15,4

4r7

{r6
llrS

3r6
4r7

9'4
3,5
216

3r53rl
817

?.9
4'6
8r8

I,l
5rl
318

218
215

3,6

910 337
638 352
r97 332

72 ß ll,{
137 5S7 7,1

l0r7
lr5
6,1

25,6
15, I
13,5
8r9

190, !

l 7s4 rß8 4,2 11,8
477 825 1,8 2,0
lzs 9lt ll,6 2,4

9rg
612
5r2
3ro
2r8
3,9
5r9
212
214
3r7
3r8
2r8
lr8
312
5ro
7,?
3rg

4r0

5,6
612
8r4

40,3
13,6
0,0
3'5

179 607

388 362
76 233
33 753

2rts llE
4rl!i 525
174 965

ß2 263
85 801

4rE 876
55 41ß
56 676

8
42
35
L2
13

131
2?
6

15

I 73S 707I 853 325I 68{l :El
4 401 180
4 157 690

700 850
2 0s6 503
1 1166 237
2 016 716I 590 119
2 601 302

683 740
904 557
747 001
077 350
083 {62
1113 675
830 903
675 734
149 337
823 :€5
279 3lß

72 019 16
3!t5 564 7
707 491 5
331 :t58 9;8

270 885
26 A4?
90 0112

28 806
328 tß
84 844

r 4:E 0tß
184 30121,2

2,7-
20,1ls;s
1r,4

37,5 2 670 346
2,6 579 951

32 6€5
14 404

r r50 630

L 272 @O

4i2 728

668 692 2,9
228 399 3,2
83 888 ?,811,0

26,4

13,2

10,9

10 ,4

ll,l
7r7

llr6
8,9
0r6-
?,1

10,7
0r0
9r9
3r0
2,2
2,7
4r5ll,5
7r9
715

7,6

1l ,7

Q,7-
14,0

1r9

4rl

213

2,?

4 628 763

720 245

2rr s69

302 776

2 557 168

6 849 412

461 789

siegerland+{ittgens tein
Bergische3 Land
Eonn und Rheln-Slcg-Kr€is
l(öln

0,6-
6,2-
0,2-
0r3
5,0

19,2

l19

216
2,0
2,3
4r3
4,3
5,2
2,s
213
lr7
1,9
2rl

2r7

2rl
519
5rl
4r6

3,3
217
2rl
3ro
3r8
3rl
515
2rl
2r5

s,2

0,4
212
0,4-
615
3,5
2,2-
3r5
1,7'
4rO
6,3
3r5

3rl

250 rl57
262 28t
244 §7
661 207
651 1ß0
97 368

263 Sl0
r99 313
267 762
r93 537
341 713

62 808

97 865
130 517
108 571
r53 265
r50 376l8 684
106 611
88 31t5

153 175l0l 2rß
164 03:t

ll8 187
:l€i3 740
78 6Etl
86 231

110 551
49 0r05{ 382
lt7 905

173 213
13{ 3t0

157 092
67S 78r

16,8
214
4r9
6,?
219

13, I
23,?
816

14,3
13r3

32,1-
15,2
6r0

17,6
10r4

865
110!t
510
858

508
222
9@
r38
601

3
2
I
8

,4
,9-
3

,q

4r4-
412
1,7-
5r1
4,6
8,5-
1r5
212
7,9

13,5
212

,9
,5
,6
,7
,8
,8
,2
,9-
,9
,0
,9

II
2I
3
0
2
1
q
4
0

7r7s,l
I ,0-
5r5
3r9
8,8

12,6
3,2-
6,4
4r9

L,2-
10,3
4r5
9r8
7,6

5
0
3I
8I
5
2
8I
0

2
2
2
4
3
4
2
2II
2

2r9
216
211
3rl
3r7
218

4r8
2rO
215

S, {-

lr7 3 ß4 0r5 3,1 I 3!t8 470 3,6 24 263 $0 216

56
60
15
IE

*t
18
25
16
IE

r24 2t9
900 tl6

$ 266
70 !80

t24 097
174 tlBS

Rheintel
RheinhGsen
Eifel/Atrr
ibs€l/Sarr

16, l
16,9
9r0

16,5

9r4
3,6
015
6,1
412
1r9

3
4
9
0

rl05 614
440 564

0
9I

2
ll
4

,5
,8
,6
,3

Rotenhrrg )
Harburg-Bledenkopf
Lahn-oill
Has terxrld-Lahn-Taunus
Vffiefsberg und ].|€tterau
Spe6sert-Kimigtal-
vogslsberg

l,lain uid Teurilrs
Rheim!u-Taunus(Eeft{al(FBergstrease-
l{eckartel

tl63en zusailBn
Rhe 1nland-Pfalz

s;3
9'0
713

214

2r8

101 963
119 820

2ß 255tn 214
184 7Ll

681

,4;s
713
2,O
712

9€t 875
3r2 897
28St 803

205 813
2A{,iJ2ß

566 1t69
4 908 3rt!tI 431 172

*E 402

6 1t32 611!t

7rl
7rO
215
5,?

216 537
r28 623ßl 416
s64 684

1) Rechmrlscher t"brt üborn&htungen / Ankünfte.
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2,5 535 2r0 5,{ I 329 00{ 6,1,8 460 r70 {,5 821 416 9,3,9 7t6 476 6,9 2 593 !l:l7 5.3,2 820 506 9,1 2 582 trXt t2,

2I
3
3

t t



I Antünfte, Ub€rfl&htungen urd Auf€nthaltsdauer dor 6äste ln Beherb€rgungs3tätt€n
1.2 t\l.ch Relsegcblet€n

Ar.rgust 2000 Jan. - Arrg. 20«)

Ankünfte üb€rnrchtungen

insgcsartlt

Anzahl

Ankunft€ I

---_--t lverän- |

lderung Ilsesen- |insoGait l0ber I- ldenr Vor-l
lJanreg- I
I 2cltreLn I__t__t

Anzahl I r I

Ubornrchtu,rgon

insgesart

verän-

J ahrEs-

verän-
derung
g99erF
uoer
den Vor-
J ahr18s-iontt

durch-
schnltt-

1)

Veriln-
derung

Reis€gebiet lnsge§ant

Anzahl

geoen-
0b3r
dern vor-
J8hra8-2eltraun

liche
Aufent-
halt3-

Anzahl I Tag€ Tage

ttunsrück/tlrhe/Glan 56 726 7r5
l.l6terHald/Lahn/Taunus 60 280 615
Pfalz llF tr!8 11,1

27A n4rlB 447
l113
9r0
8r3

12.l

4,9 31ts 56!l3,2 332 2222,9 844 7:Nl

6,4 t 502 244o,2 I t3o 232
4r5
2r83rl
6r6

{r3
3,1l
2r7

Rh€ inlaard+f alz zusam€n

Baden-rtirttefiberg
t\ärd I icher Sch,rarzy€ ldHlttler€r Sctu{aranald
Südlicher Sctu{arzHald

SctuarzH€lcl zusarn€n
l,,leinland zNischen Rhein
und tleckar

Neckartal-oderHald-
t{adonnenlärdch€n

Taubertal
Neckar-tbhen lohe-

Schr.äbischcr l.16ld
Schnäbische Alb
t'littlerer tl€ckar

tleckarland-sctu{8ben
zusaülen

?t9 2t2 5,3 3,2 4 057 892

2 282 015

12 3rt0 947 3ro

4 013 205 11,6 3,5
3 422 814 3.3 3,6
5 077 9!ß 1.0 3,6

12 514 012 2,8 3,6
2 200 910 2r0

!85 11ß

2 27f, 030

2- 615 6513- 617 4188- 888 :F3t- 2 r2l 42'2

4,2 I 11lO 1213,9 950 64rll,0 1 1t02 656

5,9-
1,3-
0,6-2rl-

14rg
0r 4-
2,0-
0r9

5r4
0r8
3rl
215

0rlF

3 ß3 427

r 088 0!17

3;s
516

412
2rl
3ro
3,2

4r1

212
10,0

8r3lr4l'1-
212

9'7
6'5
6,2
7r5

0,7
7r9

14,9-
7,1

Q19
4r9

4;6
20,l
7'6
3196rl
1,9-
3,8
412

016
3r7

512

147 7@
r58 667
224 755

6
3
0
3531 210

145 612

388 05s

23 805

4r1

5r5
l18
€r3
1r9
0r9-
215

219

10,9
4r1

llr5
418

2,0 2S8 530 1,1

4;o

2rl
23 311 0,1Fn ß0 1,3-

r00 5tl0
94 003

1.6- 11,3 172 ß3,5- 4,0 157 86El

56 1ß5 9,9 161 183
127 Sl 2,5- 3tß 090
152 187 5,7- ?20 Al 2)

2)

664 {71
618 7t0

3,E
3r9

7
1

ß06,2r 092 roltI {113 900

r 068 1322 tß7 222
2 791 186

I 830 631

r ?07 614
2 047 061

22{ 1r9

2r1
213
2r0

212

7,0 5,25,9 3,4
{;6

3rl
6r9

l.{tirttemb€rg tsches
gäu-obersctuaben

Eodensee
Heoau

6ooensee-ooersctu aben
zusarlnen 180 025 4,5 7:B 094

Eaden{,,1ürt telllberg
zuliamEn I 24O 241 l,l- 4 r82 1lß

Ba)€rn

5,3
3,6
3r9

1lr 1

3.?

4r0

3r0

All-

lJiro€burig
IseftinkeI
Teger1rsee-Gebiet
Schl iersee-Gebiet(b€r-Innt6l
ChleiEa@r Alpen
Berchtesgadener Alpen mit
Relchenhaller Land

Ubrlges 8a)€rn
Ba!ßrn aJsattn€n

Saarlarl(l

tlordsaarlafil
Ellesgau
übriges Saarland

Saarland zusütlrEn

529 006 0,9- I 322 627

47 9ß
123 049I 050

2,5 rt 370 786

9r9
216
3r1

2,2-
6roll,2
0'4
9r3
5162.t-
a,?
412
1 ,0-
7 r?-3'5-
016
4r1

712
4,8
9,3-
6r4

50,6
1r0
0,2-

11,5-
10,7-
8,8-

17,8

{,s
3r9
8ro

15,2-
3r5
2,9-

1l ,8-
1r5

lr5

255 093
447 085
34 915

9&t 386
53 163

861 092

83 226*t 154
95 284
65 877

r02 232
+5 !ts8

180 131
55 729

637 t24
27A 3ß
340 !60

422s,€
&t 318

194 576
8Sl lrts
41 820

365 rF6

394 rß8
2 1ß9 lIXt

I 666 4!t9

76 0$
17 961

106 773

r;72,2 2

3r5
3,?

33r 321
606 725
60 096

!xl8 l1l2

418 256

54 125

3 978 79rl

ß s23 437

96i:t 810

31 381I 708
r5 88r

23 5r5
27?g3
27 t47
11 076
ao 424
5rl 323

3,4 I 862 :t55 3,1

6r3

312

13,0
816
0rl
2r8
7rl
lr9
0,3-
912
3'9
2,0-
312
3,9

11,3
5,s

6
4
2I
1
3
3
1
1l
2
2
6I
2

12,8
10, {
212
315
8r3
219
219
8r7
1r8
1,0-
3,0
5,0

,3
,5
,8
,6
,5
,6
,0
,8
,9

Rhön
Frank€nrald
Spessart
t.lürzbJrg mit Ltrngebung
Steigerviald
Fränkische scll€lz
Fichtelg€birge n. steiruald
Nürnberg mit unqebung
oberpfälzer Hald(b€res Altnühltal
Unteres Altnaihltal
Bayerischer t{ald
AuqsuJrg nit Umgebung
tf,.inchen nit tJngehJng
Amersee- und t{.inGiee-
gebiet

Bodensee-G€biet
t{estal lgäu
Allgäuer Alpenvorlarü
Stalfelsee mit &mer-
hügel laftl

Inn-, l{arqfallgebiet
chieftsee mit lJfigehJng
Salzach-H(igel lard(beral loäu
0staI lotu
l..lerdenlelser Lanct mit

Armergau
l(ochel: u,1d l{alchensee nit

10,7
6r7
3,3
2r3
6r8
or?-
6,7-

14, I2rl
4,4-
019
4,9-
7,3-
8'4
1r3
019

268 063
69 trlti
60 870
60 rl5l
20 1$
61 700

102 290
203 607
113 565
54 302
64 622

36 81ßt2 7t7
22 0t0
37 llF
13 387
13 478
20 410trz §2
19 3114
21 313
29 :t54tß t42
31 189

7
5
2II
4
5I
5

9r0
5r1

270 923
86 954

1115 876
284 t82
79 953
92 t7L

141 616
911 017
116 232tt? 762r7t 243
759 188
250 521
794 266

156 234
145 851
49 81ß

107 171

rzt 542
180 rß3
138 189
64 :87

569 1160n2 282

2r5
212
7r9

r 706 239un @4
!l57 135
160 508
116 068
319 092
556 r19I 771 168
527 470
275 220
358 tß9

4 849 699
432 563

5 8r8 9{6

4?2 122
424 261
505 403
344 582

541 504
608 5r2
848 0€5
2!10 9110

3 775 15{r 363 928

1 810 5{4

200 806
540 042

,3
,9
,4
,6E
,9

5
,3
,1
,4
,8,l

rs;7-
10, I
13,56,7'
5, l-
3r3-
8r 1-lL,2-
216

4,0-
11,3-I,8-

72,3-
9r1

14r§

3r0
219

10, I
3,2
1lr5
3rll
8,1

4r3
315
6r6

0,3-4rl
9;S

418
5,6-
617

{;3- 3,72,5 6,60,9- 4r?
7r9
5'l

I 800
116 064

ßß7
8 781

13 615
26 609
12 984

091
574
180
697
325

019
8lt€t

815

4'1
?,92,7-
2,5-
4r5

6r1
6r0
512
3r6
6,6
616
2r8
3r4

'11,3

9,7

13,1-
5,4
8,2-

6;6
7r3
619
4r8
7,9

8,4-lr5
1,0-

?,33,1 5

4rl5 030
r90 127

1 &§ 4!Xl

I 829
15 *r4

t7?
91t7

8!t
r59
86
52

2?6

276
526

1;0-
1,9-
3r5

316

54
797

322
505

2 230 319 3,9 14 976 1147

299 915

4r7 840

50 3tr 5r3

519 818
129 563
768 47342 ßt

59 897

t6
I

!153 6,5- 4,?
15, I
215

1,5-
14,0l'5

1r3

110 415
7 510

4r8
18,3
216

417
17,3

0,8-
2,0-

l) Rechnerlscher ll€rt Üb€machtur€en / AnkÜnfte

200 830

-l7-

3r1l

2,1-
10, 1
2r7
lr5 1 rl17 854 4,7

216

3; ll

1)

ß



I Ankünfte, üb€rnachtungen und Aufcnthaltsdauer d€r Gäste tn Beherösrgungsstätten
1.2 Nach Reisegebleten

Reisegebi€t

August 2000

Ubemachtungen

Jan. - Aug. 2000

Anktinfte Ankünfte übernehturqen
Verän-
derung

Jahnes-
monat

verän-
derung
gegen-
über
d€m Vor-
Jahr6-[Enat

durch-

Aufent-
halts-
dauer 1)

Verän-
d€rung
qggen-
UtET
den vor-
Jahr€s-zeltraull

verän-
derüng
99s3n-
UD€T
cl€n Vor-
Jshr€s-zeitaaur

l clurch-
I schnitt-
I ltcne
ltufent-
I nalts-
loarr t)

schni'
liche

i6gesant

Anzahl

insg€sait irlsgesatt lnsg€sait

Anzahl

999en-
UDET
dsn Vor-

Anzahl t Taoe Anzahl T t Tage

Berlln
BrandcnhJr!

Prignitz
Rupplncr Land
uck€rnark
Bemln
tlärkischs sclr,{ciz-

oderbnJch
Oder-Spree
oatn€-Seem.biet
Spr€anald
Nicderlausltz
Elbc Elster L6ndFl&rim
H.vclland
Potsdai

Brandcnburg zusaflDen

l{ack lenburg-VorpomErn
RiiJen/tlicld€ilse€
VorF.tilcm
iieck lenh,lrgische (}sts€eküs t€
!€stnccklenburg
l{scl(I. sch,{€iz u. seenpl.

l.leck lenhJrg-VorporiEm
zusaltnen

Saclrsen

Stadt oresden
Stadt Cheilnttzstdt LciBlo
0b€rl aus i tz-Niedersch I es ien
S chsischc Sct|€iz
Sächslsches Elbland
Erzgebirge
Sächs. Burgen- u. tleidel.
lrestsrrchsen
vogtlarid

SectEen 2useillen

Sacrc€n-Anh.lt
ttarz und HarzvorlaftlHall€, sa6le, unstrut
Anhal t{{itt€nb€m
Mlgdeburg, ElE-törde-H3lde
Altmrk
Sachsan-Anhalt zusatrtnn

Thüringcn

Thtirlnger l.lald
S.!lela.ü(btthÜrino.n
ThUrlmer-K€rnland
tbrdthairingcn

Thürtngan aJsai[En
Bund6geblet lnsgcsant

4O1l 506 14,6

3,3
214
216
216

412
3,1
2,8
?,?

2,2
5,2
1,3-

24,5-
2'5-

7r4
3r3

lq rT0,0lrl
13, 4
ll,9
012

21, I

{
3I
0

2
4-
5
6
?
6
2-
2
2-
9

t2
15

9St4 560

§ 712
r32 09r9r 752
90 6!E
75 280l0l 49:t
7? 52tJ

t0? 2785r 400
22 7t7

r03 45St
82 336
srt 871

75,2 2,5 3 226 419 26,9 7 164 785 26,t 2,3

l0 l2l
32 947
22 593
r9 9{5

58!t
1l8l
785
r35

3r3
3r0
3r3
317

3r6
3r0
216
217
216
4rl
216
3'0
212

219

5rg
4r9
412
2,?
3r3

4r4

I
0I
0

7
0

t2
2
2

l1
0
3
3

2

3r6
1lr 0
llr l
llrS

4rl
4,0
3,7
2r7
3r6
4r6
2.8
3,5
2,3
3,5

6,9
6,0
5,13,t
412

5r{

3
0

64 805
223 7ß

3r5
1,5

r3r 303
141 571 522

3;s-
6r8

rß4 376
557 915
411 l17
623 931
238 6€
14{ 037
718 9rß
470 747
366 279

58s0ffi

15,9
17,0
t?,8
10,6
29,9

2 979 9rß 14,1 13 217 985 18,0

I 524 052

4r6
14,8
5r3
1,4

11,3

715
18,5
312l,l-
?,7
2,9

17,8
5r5
5r4

t2,3
9r8
0r4

19,7

?,8

2tt
661
43!t

l8 178
25 377
21 184
:xt 226lll 3ll

13{ gtlr
185 837
156 829
233 3189t 42?
:t5 017

274 580
157 16l
167 655

sxt€t 269

27t 542
916 066
97r 622
8!t6 o:tg
!§5 530
796 230
073 6St4
153 555

72r 579
127 ?t3
rt86 586
3t2 827
216 402
269 449
549 r42
356 650
70 892

2r8 070

3 329 310

20
30

2
3
5

15I

226 618
32 7ß

r03 572
163 fft6
r59 822
141 968
268 rNtS
157 205
24 7tl

19,8
27,8
72.0
13,2
5r9

10,5
15r4
912

30,rt
5r3

13,9

r08 106l5 rg:t
57 006
43 52t
:E 556
!18 1155
69 orF/E 260l0 129
27 632

rl49 906

,6
,8
,6

q
4
2

13,3-
819

6r9

,056 800
290 67{
264 11ß
321 l1[t
92 25,4

425 023

832 973
515 780
131 186
329 805

6
16
6
2
0I
4

1214
4r6

l7 t7
912

10,6
8,6

10,5
2,2

10,7
0,2
9,7

9254

906 050
032 r97
?43 222
r39 281
408 809

!6 392
?3 097
23 ß4

291 781

131 684
r73 328
116 *'0(E 512
96 882

593 796

r 027 553 6,4

0,3-
7r0
417
4,9

21,7

4r1
14,3
3rg

26,8-
10,0

412
616
6,3
219

22,1

602 674 t2
835 S16{ 13
771 2ß t2
267 76 7
502 2A 24

,93,34,33
,3
'4 I

$6 ß3tA 243
227 60t7gt 777
663 531

2,9
?,s
2r4
2r4

5,9
0,5-
0,2

r 307 0ll
674 t47
627 ß7
770 1l0g
277 ß2

3 6s6 866

9€t7 307
471 679
312 384
7110 561
5r3 353

5,6 3 229 559 7,4

3'6-
35,3l;6-

716

2rl
212
1,8
3rg
4,5
?,7
3r9
315
214
5rg
3,2

13,4
13,I
13,5
6,5
8,3

12,3
12.8
2,3-

16,0
163 209

I 442 234

t,2- 905 86€

5,3 38 023 311!t

1 104 1116

I 582 736

0, 1-

1,9-
2I

2,0 6 0:E 284

6,5 22t 236 562

4,2
9r0

ro'2-
5r0
o, t-

3ro
216189 7ll 2,3-

106 225 2,2
70 479 u,6-
ta 2n 5.24 475 0,?
22 914 ll,3

1,6-
3;s
2r8

0,3-
9,8-
3,8-
2,3
4r9

2,2-
3,4

208 r78sl 118*l 0!n
100 728
rß ll71

540 593

445 637
217 589
50 3«!

10rl 0rl7
88 203

a 727
!€ 312
31t 332
:t!t 394
13 946

I

7,4 3,62,8- 2,9?,5- 2,4

262 3t0
10 578 905

3,8 170 7l1l

3,5 r !80 16E

3,6 7l 152 610

5,5-
2'8
3r5

6,4 24,2 3
,z
,0

3r5

6r0
3r0
3rl

Statistisches Bundesamt
l) Rcchnerbcher L.rt Ubernachtu,E.n / Arikünfte.

-lt-

0
2II
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I
1



I Ankonfte, üb€mehtungen und Aufenthaltsdau€r der 6äste in 83hsrb€rgu,Usstätt€n
1.3 lilrch Eetilcb€rten urü zusünBng€faßten Gästegrumen

BetrioBart

ständiger lbhnsitz der 6äst€
innerhalb / außerhalb

der Bund€srepublik hutschland

Augrst 2000

Ubernachtungen

ir6gesait

Jan. - Aug. 2000

Ank0nfte

ln§ges'lt

Ankünft€ tibernachtungen

verän-
d€rung
gegen-
über
deil vor-
J ahres-
lEnat

verän-
dsrung
g€gsn-
ober
dqi Vor-
J ahres-
lEnat

I lche
Aufent-
h6lts-
drucr I )

insgosart irlsgesünt

Anzahl I

verän-
clerung
9€g3n-fib€r
dqi vor-
J ahr€s-
zeltraun

verän-
derüng

durch-
schnltt-
llche
Aufent-
halt§-

Jrhr6- d6u€r I )
zcl

Anzahl t Anzahl Ta0e Anz6hl t Trge

t{ot€ls
Buridcsrep. oeutschlcnd
Andet1er ltchnsitz

Zr.sannen

G6sthöfe
8ur6€srep. D€utschlard
Arür€rer l.llhnsitz

Zusannen

P€nsionen
Bundesreo. o€utschland
Anderer ltchnsitz

zusarnEn

tlotels garnis
Bundesr€p. D€utschland
Anderer l{ohnsitz

Zusannen

tbtels,66thöfe,
Per6ionen usn. zusailn€n

Bu.rdesrep. oeutschlard
Anderer llchnsi,tz

2usarnpn

zusamlen

Ferienzentren
BundEsrep. o€utschlarld
Anderer Hohnsit2

ZusamEn

5 545 7r1

4rl
9r8

5r4

l0 167 888 4,3 2,4 30 159 037 5,7 65 075 204 6,2 2,2
2 67 042 10,{ 2,L E 0:I5 728 9,7 16 014 161 10,3 2,O

12 82rl 930 5,5 2,3 Sl 19rl 76€ 6,5 8r 08!l !165 7,O 2,L

3,0 2 2A 0430,ll- 273 610
0
2

.7
,9

2
2

,6
,1

5 047 291 2,8 12 1t5 588 2,4 2,4
700 117 4,5 r {79 525 4,3 2,1

977 059 2,6 2 50r 663 1,0 2,6 5 71t7 rl08 3,0 13 625 ll3 2,6 2,4

4 21Nt 915l 295 75

816 794
r30 265

lt§E 503
54 60

tEr 353

812
37.5

1l,l

?,0
11 ,9
8,0.

4,7
10,0

r 873 5§Er5r {73

2 06 0?t 5,1 2 670 !rc3

8 229 941
2 09r 852

l0 321 793

45 8tl 49€ltl 123 370

56 934 86€t

7 047 372
22t 332

r 268 704

2 718 658
139 2r3

2 857 871

to 3t? tt2?

2t ß2 0412
4 805 073

26 267 ll5

108 202 241
23 096 779

131 2st§t 020

17 513 !135
589 209

18 r02 544

5 165 1SI 212 gl8

6 668 116

2t §3 3A
869 024

32 5r2 :ß8
r23 91ß

3,
24,

7 4.7 2 S75 ßO 11,{ I 519 1lO7 5,3 4,0? 2,8 2!E 673 34,2 798 020 2t,4 2,7

'llr5

3ro
213

219

2172rl
216

13,5

9t2
10,0

9r3

6'3
10,0

7,0

?,3

7'6
lO,2

8r0

6ro
10,2

5r7

3r9

216
213

2'5

2142rl
213a 534 ß2 5,8 21 827 ?28 4,8

4 518 2611ll 718

505 965 0,0 2 *15 66€1 4,0- 5,8 {l 629 979

| 2n t25
:rl7 004

3 7l1l
761

3rl
15,0

5r0

3
1l

,6
,2

219
1155

Erholungs- ur'ld Ferien-
heime, schulungsheide
Bu.desrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

4m 3s8 0,5- 2 A3O ß2 4,0- 5,8
17 607 15,3 106 407 3,5- 6,0

2usmren

r 560 r29

6 716 337I 817 915

| 672 647
152 662

I 825 309

I 604 r93I 974 7r2

4 47€ 674

17 983 7rß
3 843 580

10 8!B 35
7:t!l 66€

11 578 064

4r5
4,3-
ll, I

7r9
612

7r8

012
9,5
0,4

1,5-
3,7-
1,6-

3r9
5r3

3r9

Ferienhäuscr, {hnuruen
Buftlesrep. Deutschlard
AnclenEr lllhnsitz

l3l 289 l9,l I 022 72t 16,9s 029 17,8 263 534 9,4
166 3r8 18,9 r 286 255 15,3

5!15 812
27 442

7,8
7r5
?,7

10,0
8r0

9r9

20,l
413

17,0

19,5
3,5

16,2

5,5

5r3

21,9
616

21,7

5 ,?

2,t- 5 !81 156 2,1-2,2 220 lß 8,0-
6,{
4,4

6,3s63 25rl 1,9- 5 571 302 2,3-

517 188 5,2 r 634 256 4,6
72 584 4,6 150 582 5,7

5A9 772 5,1 1 784 838 4,7

22 292 ffi

I 529
768

tr13 2,4 2,7:tsg 6,5 2,0

Hütten, .x8endherbergen,
J ug€r'Ehertergsähn l. E inr.
Bundesrep. Oeutschlard
Anderer bbhnsitz

2usannen

Erfiolung6helnE, Ferien-
zentren usr. zusü[nen

Bundesrep. o€utschlarid
Anderer l6hnsit2

Zusafihn

3122rl
3,0

3'llr9
3,0

2r0
8r0
215

0,1-lrl
0r0

6r5
4r8
6,3

11 861 226 4,0 53 861 768 3,!l 4,5
858 770 3,8 3 rß9 rß10 0,8 {,0

3 !t58 4!12 rc m 232 2,7 2r8

12 714 9!5 11,0 57 30r 258 3,2 4,5

3 576 €Ets
381 507

5!t 156 798
11 Sl5 812

7t 152 510

sanatorlen, Kuttrankenh.
Eurdesr€p. osutschlard
Ard€rer tbhr6itz

10
213

2r5 209
4 r35

zusdmen

Ectriebe zusailBn
8ur6ellBEp. osutschlard
Ancler€r 9bhnsltz

Insgesart r0 578 906

,9 4 5gl 115 5,6 21,3 I 1ß4 073 9,6
,5 ß 842 90,3 6,5 t8 672 126,6

219 3rl4 t2,3 4 617 957 5,9 2l,l I 502 718 10,3 32 6!16 284

7,7
ß19
?,8

4r3
l0r0
5r3

216
9,7

3,{l

33 {r3 258
4 610 09r

5,9 194 576 347 5,6 3,39,6 26 660 215 9,0 2,2

l) Rechn€rtscher ]{ert Übemachturig€n / Ankünfte.

!B 023 31ß
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I Ankünfts, übernachtung€n uftt Aufenthal
l.1l t{ach EetrtetBgröß€nklasscn .) tsdauer der Gäste in I

und zusdmerEßla0ten
Boherbergurigss tätten
GätegruFen

AugrJst 2000 Jan. - Aug. 20OO

Eetriebe nit ... bls
Gästeb€tt€n

stärrltger bhhGsttz der 6äst€
innarhalb / .uß€rhalb

der Bund6r€publ lk 0eutschl6nd

Ankünfte übcrnachturq€n

irc96ait

Anzahl

lnsgesart

AnlzahI I TaOe

verän-
derung
g9sen-
uo€r
den
J rhr«r-
[Enat

verän-
derung
gegen-
tibcr
defi vor-
J 6hres-
rmnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
daJ€r 1)

Ankünfte Ubcrnehtungen

insgGrit.

V€rän-
derür€
gegen-
aiö.r
den Vor-
,üir6-zeltraurl

ve räar--
cl€rung

(turch-
schnltt-
llche
Auf€nt-
halts-
daucr 1)

lrrsgesait 999en-uoer
vor-

Anzehl Anzahl : TaO€

11
Bun esr€p. o€utschlard 133 376 0,4 709
Anclercr l.hhnsitz I 881 10.7- 32

I
8

5r3
3'3
512

5,0 l
2,8
4,8 I

4,4 2
2r8
4,2 2

3,8 4
216

3,? 5

3.2
I ,6-
218

4'l
412

4,1

2rO
5r4

2,3

311
3,7
312

1,9 4,32,0 3,2
1,9 4,2

1,7 4,03,3 2,8
1,8 3,9

1,5 3,65,3 2,?
1,7 3,5

2,1 3,25,4 2,5
2,4 3,I

064
556

0-l-
3-

9-
2

723 6?
55 619

779 276

241 667
113 307

354 974

206 4t2
223 078

429 rt!10

815 184
543 t{12

358 :126

3 5112 906r 367 261

4 910 167

3 llts 547
176 188

3 3ll 7:ts

4 991 379
315 030

5 306 409

7 860 40St
597 n7

I 467 6rß

r5 349 704r 379 2!B
t6 72.f3 942

zusanncn ltß 257 0,11- 741 620 1,

t2- t4
Eundesrep. oeutschland
Anderer t&hnsitz

Zusaftren

2ß 3n 0,8
21 s:ts 4,3

38r €l54
41 215

I ll7 005
59 87r

I
3

2rß 863 lrl I 176 876 I

15- 19
Burdcsrep. ocutschland
Ancl€ßer lohnsltz

Zusa[tnn

20- ß

zusantnn

30 - 9!t

Zusannen

250 - rm
Bundcsrep. [huBchland
Andener tlthnsitz

2usannen

500 - lxF
Buridesrcp. Oautschland
Andercr l€hGsltz

Zusannen

I 000 und mhr
Aundesrep. oeutschland
Andaror l5hrr3ltz

Z.sanncn

3,8-
217

3,2-

1,8-
9r3

1,2-4m r6El t 780 372

85 &i4 0,4 3 3r3 2S7 1,0-

r 666 !83
113 !m

Burdesr€p. ocut3chland 800 762
Andcrer lbhnsltz 95 0sl2

0,4
o14

3 068 S13 1,4-
244 744 4,1

Bundesrep. Deutschland 3 094 7Sf 3,4 f0 600 gfg 1,8 3.4 20 783 203 4,9 59 985 731
Arderer Hchßttz 530 697 6,3 | 275 258 8,9 2.4 3 097 687 7,4 ? 280 524

r 026 1t61
4r3 lNtg

r 4:xt 860

4/§ 322
197 530

4 103 !t83
813 278

4 917 261

2 012 2r9
rl87 568

12 050 r33
2 961 5{4

{rl
812

llrS

617
10,4

7.1

315
2rl
312

7 18 3r,110,9 2,2

5r6
9r0

6r0

3r3
212

3rl

2
2

2

,9
,4
,8

4rl
3ro
3r8

3 625 lß8 3,8 ll 876 177 2,5 3,3 23 880 SSto 5,2 57 266 255

100 - 2rß
Bundesrep. oeutschland 2 2ß7 903 6,7 I 033 :157 4,5 3,9 16 667 lB7 7,t 58 086 7&l
Anderer 9bhnsitz 566 384 ll,{ | 2ll 572 13,1 2,1 3 411 903 9,8 7 152 371

zusarien 2 45,3 247 7,6 lO 244 A29 5,5 3,6 20 079 3tl0 7,6 65 239 160

815
22,1

t2,l

?,o
15,6

8r3

4'0
2,0
314

7 *2 925 8,8 26 61{ rl30 8,8 3,s
2 547 072 19,6 4 902 848 16,8 1,9

l0 t29 st7 11,4 3t 5t7 278 9,9 3,t

0'8
3.5-
0, l-

5,5
3ro
4r8616 62 2 4* ?e7

204 m 16,7 I 10r 815 S,8
lxt 979 14,6 371 355 16,3

304 27g 15,0 I 473 170 tl,4

r5 0ll 677 5,1t 3,1

6 so2 225I 85 235

I 397 rß0

,s
,5

,9

1l
2

3

2rl
lrl
l18

514
317

4r8

ll,3
615

9,9

ll,ll
7rl

10,11

I 593 rl07
6:E 71rt

2 230 150

Eetrlebe zusaTltnn
Eundesrep. oeutschland
Anderer t$h.rsltz

InsgBsait

8 604 r!l!l {,3 !l:t rl13 258 2,6 3,9 59 156 7S 5,9 19{ 576 347I gtt 7t2 10,0 4 610 0!ll 9,7 2,3 1r 995 8r2 9,6 26 660 215

t0 578 905 5,3 38 023 31ß 3,rt 3,6 7l r52 610 6,5 221 rc $2

.) Anzahl dcr vortia.üenen 0ibtebatten.-1) R€chnerlsch€r t{ert aiöarnachtungen / Ankünfts.
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1 Anktinfte. Übarnachtunoen und Aufenthaltsdauor der 6äste in Eehertcrgur€sstätten
i. 5 tlach Gmeindegruppen urd zusatrEr€ef aßten Gästogruppen

Arrgtrst 2000

Ubernachtungcn

Jsn. - ArJg. 2000
GeiEind€grupp€

ständiger tbhnsitz der 6äste
lnnerhalb / außerhalb

der Bund6reubl ik oeutschlan.cl

Anktinfte Anküntte Ub€rnrchtung€n

lnsg€s'llt

Aozaht

V€rän-
d€rung
99gen-utEr
dsr Vor-
Jahres-|t(n!t

lnngesart

Anzahl

durch-
schnltt-
llche
Auf€nt-hclts-
druer l!

irlsge3art

vcrän-
derüng
gsgen-
ober
dsi vor-
Jrhr$-zcltraun

verän-
derrJrg
99oen-urr
dsr vor-
JfiN.13-zSltraur

durch-
schnltt-
llchc
Aufont-
halt3-

t

v€rän-
derung
99gen-utrr
d€n Vor-
Jahres-ftnrt

t Tage Anzahl I

insgcaait
dauer l)

Anzahl T T!0e

l{ineral- urd ttorb&er
Bund6reo. oeutschland 52il 612
Ander.r i.rchnsttz ?a 812

4rl
10,9
1lr9

312
10rs

316

7,2
10,5

7r6

5r7
8.11

5r8

7r5
214

6r9

4 091 {l{
222 ßO

7,8 3 55€ @2,8 tt28 6tß
?,2 3 !xl8 63rt

26 668 *llI 0:ß 00!t

2? 7e5 m
Heilklimetische Kurorte

Bundesrep. Deutschla,rd
Anderer hlrhnsitz

ZL6amen

KnclppkuForte

Euodesrep. osutschle,rd
And€rer lbhnsitz

Zusam€n

heilbäler zusarmn

Eundesr€p. hutschland
Anderer l&hnsitz

zusanmn

SeebäI€r

Bund6rep. o€utschland
Anderer t"bhnsitz

Zusarnen

Luftkurorte
Bundesrep. oeutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusannen

Ertolungsorte
Buf6esrep. oeutschlend
Anderer t{ohnsitz

Zusanmn

Sonstlge 6€neir6€n
Eurid€srep. o€utschlaftl
anderer l.llhnsitz

ZusairBn

602 4;24 { 313 86rl

!IA9 153 0,5- 2 r98 644 2,9-

304 905 2,0- I 978 80r 3,6-
64 2ß 6,8 219 8rß 4,4

Zusannen

6r5
3r4
6r0

317
l l,0

4r7

lrll
8,1
lr9

516
3r1

5r3

2 077 s€Et
3:E 004

6 817 5r2
914 3:Xt

7 rcr 851

3 522 167
56 9:B

3 579 r00

3 638 r52
387 t23

5 6{8 919
{78 519

11 677 6{ßt
1 061 &t7

181 300 3,9
25 !m9 0,0

206 669 3,rl I 242 260

I 151 782
90 478

2t
2

2 1116 573 12 7!§ 5rß

1 169
1116

!l55 6,0 6 9rß l(E 4,068!! 3,8 rE8 002 3,9
r 316 644 5,7 7 N4 147 {,0

I 009 817
168 42St

I 178 2!6

663 394I 29?

671 691

5 {(rt 6!E
1 629 309

7 221 §?
532 77L

7 754 78

13 318 676
3 404 7rß

2,1
7,8

219

5r9
3rl
516

616
218

612

6r8
3r6
6'8

1t,5
3r4
4r4

318
312

3'8

I
5

I

1lr3
714

{r5

,4
,2-
,2

,l
,8
,5

5r9
9,5
6r3

6r3
5,3
6r3

6r4
3r6

6r0

?,2
312

616

8r4
{.6
814

45 n2 3ß
2 556 80€

!t7 81ß l:ts

211 059 055
207 423

1,1- 5 580 69{ l,l-12,9 37 795 12.7

0,9- 5 618 €9 1,0-

612
618

612

575 062 r,0- 3 072 7n 1,7-
76 5:t5 9,3 n2 403 6,1

5r3
3r8

3ro
14,5

4r0

2r3
11,5

3r0

906 28{ 2,0 { 219 162
92 L42 8,6 342 576

9!B 1126 2,6 4 561 5:18

24 26 474

16 409 977I 330 r55

17 740 1:t2

21 630 714 4,4I 5rl4 608 11,9
0,5
1r5

0r6

417
3,?
4'5

{r8
8r4

511

651 597 0,1 3 365 132 1,0- 5,2 4 0ß 275

6,4
10,11

7r3

6r9
11rs

7r87 078 94S t6 723 422

10 s78 905 5,3 38 023 3€

23 L75 322 4,4

2

6,5 221 236 562 6,0 3,1

,1
:tsl 530 0lt8 6,3 a7 tBq 276 7,0
r0 r58 8!E 9,5 2t 021 22t 9,4

2
1

42
2

6 t27 4§

59 156 7!tslr lxls 8r2
71 152 610

2

2,4 ß 688 91ß 6,9 1@ 205 1ß7 7,4 2,2

6gtEindegruFpen
zusailEn

Bundssrep. &utschlard
Arderer tlchnsitz

Iaisgesant

8 504 193 4,3 !l:l 413 258I 974 712 10,0 1l 610 0gl
216
P,7
3r4

3r9
213

3r6

5,9 194 576 3117 5,6 3,39,6 26 660 2r5 9,0 2,2

1 08/00

l) R€chn€rl3cher ll3rt Ub€machtungen / Ankunfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen uncl Aufenthaltsdaucr cler Gäste in Beherbergungsstätten
1. 6 Nach Gaeindegröoenklassen und zusannengef aßten Gästegruppen

Awust 2000 Jan. - A!!9. 2000

Ankünft€ übernachtungen

insg€sait

Verän-
derung
qggen-
uo€r
den Vor-
J ahres-
ilonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
d6uer 1 )

verän-
cl€nJng

insgesart 99gen-uo€r

Anzahl

Gglle inden
bis unter ...

mit ...
Eitushnem

dsr Vor-
J ahres-
lEnat

insgssart.

verän-
derüng
gegen-
über
den Vor-
Jahres-2eitraur

verän-
derung
lgegßn-
Iüb3r
lden vor-
I Janres-
I zeitrarr
t______lr

durch-
schnitt-
licho
Aufent-
halts-
daJsr I )

insgesart

Anzahl

ständiger ]&hnsltz der 6äste
lnnefüalb / 6u0erh6lb

c,er Eund€srepubl ik oeutschland
T Anzahl t Tag€ anzahl t Tage

Ankunfte tib€rn6chtungen

unter 2 000

Euridesmp. 0cutschl6nd
anderer l.tchnsitz

2usannen

2000- 5000
Bundcsrep. Dcutschlarrl
ariderer llchnsitz

Zusa,lüEn

5 000 - 10 000

Burdesmp. o.utschlar'E
Andar€r ]&hnsltz

Zusammn

l0 000 - 20 000

Eu,idesrep. o€utschland
ard€rer l€hnsitz

2usannen

20 000 - 50 000

Eundesrep. Deutschlar6
Anderer t"bhnsltz

2usatpn

50 000 - r00 000

Bundcsrep. oeutschland
Arüener l.llhnsitz

zusamen

100 000 und rEhr
Bu.idesrep. oeutschland
ardemr lthnsitz

zusaüan

Gatniriden zusttrtBn
Eufflesrep. O€utschlord
Anderar Lbhr§ltz

Insgosait

678
560

I 0t{
104

5 536 816
Ata 2t7

r tlg 228 s 955 o$t

212
8r5

2,7

5rl
12,9

brt

25 761 619 6,1r 875 553 8,9
312
6r3

3r5

5r5
4r0

5r3

s 937 4!E
slB 60r

4r3
315

llr3

llr6
2'5
4r4

6 476 037

7 674 618
840 700

2? 6j? 172 6,3

r 209 541 0,9 6 765 687 0,8-tsz 457 6,7 rE3 020 4,1
5r6
218

5,3

,8
,6

,2

4I
5

:ls 040 456
2 08r zlxt

37 121 705

!G 6110 520
2 282 76?

llr6
7r5

417r :ß1 998 1,5 7 tS 707 0,5- I 515 318

r 403 844 1,9 7 052 443 1,1 5,0 I 011 6:B

I 2Sl 701 1,6 6 597 4117 1,0 5,3 I 184 071
152 11ß 4,5 tl54 SE 2,3 3,0 827 §2 512

4r7

5r1

tl,8
lr0
416

415
2r8
4r3

I l7l 535
227 170

r 392 705

I {01 675 4 176 958

2,5
3,5

706 534 2,7 I 803 408

4 831 053
500 276

5 :ßr 329

3 693
483

25r
?07

I 519 71ß
283 663

7,8 4 1169 25913,2 2 O§ 212

9,!l 6 505 47r

4,3 33 {13 258 2,610,0 4 610 0!t1 9,7
5,3 38 023 3rtst 3,4

I 637 304 26 553 78Sr 5,2

3 970 888 4,5 I 734 705 4,58ll rl80 7,9 1723 355 8,7
4 782 368 5,1 1l 458 061 5,1

419
717

5r4

4rl
213

3r8

214
7,5
2,4

7 422 O§ 4,7 29 865 1li6 4,1 3,8| 263 707 9,1 2 709 747 8,4 2,1
9 085 7rß 5,3 32 574 563 4,4 3,6

8 3s2 955I 284 349

t7 214 ?94
6 429 !lt3

n 644 207

ß 923 287

23 724 2t5
2 A29 5?4

$ 809 416
13 158 569

1 lgll 813
206 862

5rgll.2
6,6

5'3
12,3

6r0

3,1
213

3ro

4r7
9,0
5r3

4,8
9,2

2r8
212

2,8

568 817
136 717

2 192 r08I 000 8r3
3 192 921

I 604 r$t| 974 712

t0 578 905

?,7
?,4
3'5

9,1
14,2

10,6

2rO
2r0
2r0

8,t
10,5

8r7

2,?2,t
216

2,5
217

2,4

9r3
10,9

9r7

2 ,0
,0

,0

2

2(6 967 !n5

3,6 71 152 610 6.5 22t 236 562 6,0

3,9 59 156 798 5,9 194 576 347 52,3 ll 99S 812 9,6 26 660 2r5 I ,6
,0

3,3
2,2
3r1

l) Rechn€rtscher lt rt übsrn&htur€an / Ankünfte.
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I Ankunfte. obernachtuno€n und Aufenthaltsdauer der 6äste ln 8eheft.lgung8etättan
f ;7 tlach a6gd{ählton tlerkunf tslihorn

AugLEt 2000 J.n. - ArrS. 2000

Arttlnf to Ub€rnrchtu,rgen

derl/ng
lnsgesalt

iEntt

Anktlnfte 0b3mehtur0en

ver-
än-
deruno
q99cn-
uanr
VorJ . -
lEnat

t

t,rs9€3ait

var-
än-
g€gen-
über
vorj . -

durch-
schn.
Auf-

An-
t31l

1)

l rsgasart lßg€sant
Aul-

An-
tct,

cnt-h!lts-darr
2t

t Tr0.

Hertunftsla.ü(ständlg€r rchnsltz)
ts-

vorJ .,2.lt-
raur rarr

An:zahl Anzahl t Ta0e am6hl T Amchl

Buftles regJbl ik oeutsch land 8 60{ 193 4,3 33 413 258 2,6 87,9 3,9 59 156 7!E 5,9 194 576 347 5,6 87,9 3,3

A.Blarid
Europa

Brltlsche st$ten
Eelglen
Oänsiart
Finnlurd
Franl(relch
Grlechenlarü
Großbrit. und tsrdlrla.rd
Irland, Regrbllk
lslandItallcn
Lu)(gü/rg
nüederl6,rda
Irlctt€gan
lJsterreich
Polcn

Sctmlz
Spanien
Tschochlsche
TUrk€t

RetrJbllk

214
2r5
119
2,1
2rO
2rG
2,L
213

;3.l,,
,7
,7
,2
,8
,8
,0
,6
,0

2;7
213

2rS
3r0
2r8

3r5
212
2,8
1.7
2r0
2rL
2r42rl

2rl2rl
2,5
216
2r5
2rL

10.6 0,65,6 4,3l,? 3r20.7 1.011.0 4,45,1 o,714,1 9,69.0 0,40,5- orl0,2 5.5tl,2 0,71,8 1416r0.9 t,26,0 4,2o,? 2,3ß,4 0,6lo,E 1,69,8 3,210.1t 5,I10,9 2,516,2 1,38,9 0,83.6 1.0ll,3 2,06,4 70,9

rß 6{8
1 r!€ 1113

818 OllE64 ß2I 180 0«tl9l rl58
2 550 652

100 lxlo!§ 129I {78 265
190 238

3 902 379
309 64SI ttt 2u
618 087u2 855{:B 790
8{15 G8r !80 756
662 078
362 G26 ?6
266 671
5{4 701

18 894 0€6

58 5ll3 12,{
It6t 941 5,{{5r 808 0.!F
tzz 7§ 2,8
577 611 3,2

72 § 5,8
218 6et 15,9

rlit 681 18,7
15 2{0 8,!F

6!E {63 1,0-
71 {79 1{.8

1t3l :xB {1,6
179 5O0 7,5
510 29lt 6,6
222 t90 5.t
62 &It 15,5

142 6:t5 13.3
515 S51l 8,9
670 ll8 10,0
301 6S1 7,2l3l 1105 ?,7
&t 3!t0 ll,2

101 !84 6,5
201 34? 9,5
3113 306 6,9

I

0,6 2165,3 2r82,4 1,90,8 2,13,9 2,20,6 2169,1 2,20,3 2,4o,2 2,77,L 2r00.8 3ro17.? 3r20,9 1,63,8 2,21,9 2,80,6 2r7I,6 3.12,5 1,6rt,8 2,12,9 2,2Irl 2r80,6 2,60,8 2,51,8 2,972,3 2,4

0,3 2160,8 3r{
l r0 3r2

25 76Et 32,5
2116 313 9,0
127 619 3,8
!E 106 12.6

179 600 5,8
2E 819 23,5

{17 2SP 15,{t4 057 l,l
8 677 23,5

325 SE 1,8!F 288 3,5
813 6S 0,4-
ll1 rEs 11,3

r7s 768 5,0
88 tlEl6 0,1-
2€ 875 1l{,5
72 7ß 12,6

r1,{ 761 14,6
222 60 9,5
132 71ß 10,5{[l 8E2 {,96 872 5,{l
37 &!0 9,5
8t 550 15,0f;ll 860 6,5

llr9
2,1
3r8
l16
l17
2,2
214
213

lr9lr0lr7
3r8
0r4
0r4
t,?

10,8

0r9
10,8
0r3
0r5
0r5

13,1

Q12
5122rll{, I
3.11

16rs
16,5
8r5

10,6
ll,5-

12,4
313
6r1
912
1.3

23,4
21,6
13, {8rl
{r9
8,ll

L2,l
8r7

16 rG
616

10 006
86 91r
68 034
16 607
82 653
11 186

192 76rl
5 S*i4
3 2t6

l6Et 379t2 t?8ß7 092
25 !rS8
7Et 520
3r lrB
r0 6s0
z3 3?,3
70 621

r07 017
60 7!E
17 756I 940u 9:Baß2

Portugsl
Ru(lland
Schieden

4 618 13,7
r0 lE6 9,9
15 074 lt,o

t? 8t 24,t
22 AS7 17,3
20 rlB 5,9

107 187 5,6I 66{ 9,9g sl 5,6
32 309 23,3

zta s?2 r0,7

83

umarn
Soistige europ. Länqer

zusllmgn

Afrika
ReBJbllk S{irafrika
Sortstlgs 6frik. Lärid€r

zu§aüBn

Aslen
arabische 60lfst6aten
china volksr€p. u.rcl tlongkong
Isra€l
Japatr
SüJkorca
rair.ar'l
So'l3tige 614t. Länder

zusailEn

Amrlka
Kaada
USAt{lttelarrlka urid K.rlblk
816llten
Sonstigß suJrnsrlk. Lilnder

zu3ailEn

AJstrallen, t€t§eels.id utid
(Lecnien

zustlü8n
ürne &€ab.

Auslatd zusailrn

Antünf telub.rn. lirsg€sent

t!m7€

15 607 lo,o !tr3 715 13,6

50 651 24,5 S 307 12,{
I 974 712 10,0 4 610 o9l 9,7

3
?
4

32 9ß {,0 A3 7A 6,1 0,3
6!t 31ts 16,7 206 137 14,0 0,E

to2 276 12.3 2Sl 865 11,6 I,l
11 870 r0
:t5 744 ll
47 614 u

1r0lrllr0
3r8
0.4
0rll
2rO
9,7

Z8,O
15,0l8,l
14r5
l8r0
7,2-

20,7
16,5

2?4 @
29{ GE
2S3 6@r 000 978
105 56
102 888
542 58:t

2575 46

15,7
16,6
L2,4
11,6
21,4
2,4-

19,5
13r6

76 t12r3t 74r
90 782

596 8r0
52 316ß 047

2% 9'16
22L 7IJ4

8e 225 §,4lß 286 23,8
76 671 20,3

t73 207 6,8
16 803 2,7
20 519 1,3
76 71rc 21,9

4m €r 16,8

264 11!6 19,9 1,0
!85 808 14,7 12,69l 6 17,8 0,3
159 263 14,3 0,6
175 12s r7,{ O,7
086 5(E 15,2 15,2

3

4

126 160 22,9
607 58 17,6
!ß 791 23,0
60 507 10,3
6S 7«t 13,2

901 1{§l 17,6

41 66 2{,5ß9 4?4 22,3l5 007 28,6
23 t32 32,4a 8§ 22,9

60:t 11t4 23,0

1r9
2,1 l
215
217
215
2rl I

21 8rß :F,12*' 054 26,8
6 070 37,0I701 25.11I :87 6,ll

2815 060 26,7

2

1

2

,2

,9
,2

0r8
213

12,l

2,2 101 !N!0 14,2 220 !6!1 13,9

1,9 !t2S 9O8 21,4 623 &F 20,6

2,3 ll sxE 812 9,6 26 660 216 9,0

0,?
2rl

12,l

10 572 905 5,3 i€ 023 3t[l 3,4 100,0 3,6 71 152 610 6,5 221 2:6 562 5,0 100,0 3,1

8el iibernachtumen von G&ten aus der Eu.rdcar€grbllk oeutschl.rid und ddi Ausla.rd zusarrn! Ant3ll an ellen Ubrnechtutlg.n
Bundesgsblet; sörBt: Antell an allon Ubernachtüngen ar Au6l.nd zusürnen.- 2)Rechncrlschar Hert Ub€rnrchtungen / Ankunfte.
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2 Eeherbergungss tätten, -Gästeb€tten und Kapazi tätsaus lastung
2.1 Nach Ländern

August 2000 Jan
A'Jg. 2000

Eetriebe
darunter

g€öffn€te 2) Betrieb€

Ver-
änJ.

2uSlilnen Anteil
3)

Betten / Schlafgelegenheiten ttliche
Aus lastu.e

darunter
angebotene Betten /
Schl6fge legenhe lten

al ler
5)

lo"" I

lm:: I

l*" 
., 

I

al ler
s)

der
insge-sait I )

lnsgs:
safit 4)

ange-
bot€-Ver-

änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
lDnat

nen 6)
zusalrEn An-teil

3)vor-
J ahr€s
flEnat

B€tten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl I Anzahl

Land

Bden{irttenberg
B6)errr

Berl in
Brarxl€nUJrg

ErgrEn

HarhJrg

HetSen

l{€ck lenburg-Vorpoil.nern

Nledersachsen

Itbrürheln-t€stfalen
Rheinland-Pf6l2

Saarland

Sac1i3en

Sachsen-Anhalt

Schlesr.lgFtblst in
Thüririgen

Buri&sgsbi€t trlsg.iiant

N.chrlcht I lch:

Fruheres Buridesgebiet

t{.ue Länder urd Berlln-Bt

7 204

14 2?O

551

I 4:E

90

270

3 525

2 535

6 {58
s 459

3 709

339

2 2t6
I 037

4 865

I s72

55 {!ß

6 893

1{ 125

55r

I 1rc3

88

ß7
3 377

2 514

6 320

5 245

3 704

309

2 r55

I 020
q 832

I S04

54 298

95,7

99,3
100,0

97,7

97,8

!15,2

!15,8

99,2
97,9

96,1

99,9
9r '2
97r3

98,4

lxl,3
95,7

97'8

97,9

97 18

1,6-
0r0

r0,0
0rl

ll,{
0,4-
0'9

1l ,3
0,7:
1,2-
1, l-
1r0

5,1
1,2-
0r3

0r5

0r ll

314

569

63

76

I
n

20t
r60

285

275

r55

16

118

52

r8l
75

2 584

977

572

956

324

706

458

472

1116

422

2ß
007

815

30{
9!!4

L74

362

936

93,0
97,4

97,2
96,9

99,7

97,8

90,2

9?,2
96, t
95,8

98,5
94,7

97,0

97,5

97,9
95,3

96,0

0,6
o'5
9r8
0,7
413

2r5
l12
8r4
3,7
0,9
O17-

8'8
3,3
l12
0r1

t,7
1,8

{l2r8

49,1

50,2

43,5

44,6
l[1,4

40,9

65, I
52,3
40 )2

47 14

38,5

39,3
32,9

60,2

38,3

47,5

ß,7
50,9
51,6
115, I
4417

50,5

{5,4
67, I
54,6
42,5

48,l
4l ,4
40,7

33,9

6l,5
ll()r5

49,8

34,6
35, I
49,0

31,5
ql r2
45,6

35,4

35,1
35,6

?6,2
32)4

35,7

33,4

28,q
?4,7

32,5

35,4

37,7

37,6
50,8
35,0

41,7

16r9

3!l,ll
lxl,3
!l!1,0

§r7
&t,8
40,0

35,8

A17
!ß,q
35, r

38,1

38,4

:t6,6

292

554

62

73

I
27

l8l
155

274

263

t52
15

114

5l
t77

72

480

830

641

185

9:tst

679

82t
7?7

693

318

735

722

933

7ß
645

370

768

804

1E 545

8 951

45 518

I 752

0,4-

416

1,1

416

4? )4

47 ra

49,8

49,5

35,8

33,7

2 079 152

505 784

I 9Sl0 779 95,7

490 025 95,9

l) Ergebnlsse der KrpezttätserhehJng elnschlicßlich 2u- urtl f\bSänge.-2) 6anz oder tellHelse geöffnet.-3) Anteil all Insgesart.-{) Ergehli33o der K.p.zltätserhehrng bzv{. maxlnales Bettenangeoot in den zurückliegenden 13 Fhnaten (einschl. Ifd. ttonat).-5) Rochmrischor t{crt (Uhrnachtur€€n / dgliche Bett€ntage) x 100.€) Rechnsrischar r'lert (üb€rnachtungen / angebotene Eetten-te.) x 100.
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2 Behertsrounosstätt3n i G&teb.tten und l(EpazltätsalJ3l6tr.q- 2;2 t{*h Goiaindagruppon und 83trl3Barten

B.trleb.
danJnter

g.öffmte 2) 8.trleb.

z1J8trnn

B.tten / Schlalgelcgcnhettcn
darr,ntcr

zu6a'lnn tcll
3)

An2!hl

Jdr. -
Aug. 2000

lcha

8.tt.n / Schhf-gal3g.nh.lt.n
I

AtJgtJot 2000

o€ilEln leorr/ma

B.trlebeüt 1ftr0a-sart l)
I lver-I lärü.

l-*ällgrr'I lvor-I lr*rresI lmnatt--lr

l*. I I 0".allerlrre- laller I anoc-s)lb[]l 5)lbte-

l"* ''l I 
n'n 5)

atEobtene 8.ttan /
scFlafg.leeenmttcn

1,r3ga-3rit ll
lver"-
l änd.
lgcg.n-lüber
lvor-
I J anrta
lrDnat

Anzrhl

t{incrll- und l5orb&er
rt]tslS

und Ferlen-
hcl[E,

Inr3,
rJsn. zusailnn
füJrtranksnh.

8€triebe zustüEn

H€ilk Iimatisch€ Kurorte
tbtels

Kncippkurorte

tbtels
Gssttüfe
Pens ioncn
ilotels oaftllstbtels, Grtttife,

Per6lon€n r§r{. zutailEn
Erholums- und Ferien-
hsiire, schulungsheiiB

Ferlenhäuser, {hnungen
Htitt€n, .lgeftherb€rgen,

J rrg€ndherbergsähnl. Einr.
Erliolurigshalme, Ferien-
zentren usn. 2L66tmen

s€natorl3n, Kurkrankenh.

Betrleb€ zultaltEn

8ß
:68
76{
s29

Ttg
519

tl 180

tm
311
{79s2

2 2ll
155

3I 004

96

r258
105

{04
223
273
272

I t72
7t

2?2

44

ß7
r3{

2 165

rlNl

16 !F9
73 4212 51,8

5r,7
5?,7
51,3

*1,7
1ß,8
&t,6
54,3

311,8

?Q,I
48r6
31.8

27,6

Sl,7
28rB
*1.7
!8,3
38,1

l0r3
27,0
§17
32;8

3615

tü2rO
lß,6
!t2.9

28,7
S'0
76,1

!10r3

97rg

$rl

58 676
7 442

2r *t
24 670

803 97,33rß 94,87!t!t !8,7914 $,ll
2 805 97.2

115 $,84 loo,0602 !X1,7

ß s,7
7€6 !ts,84S !8,11

{ 066 97,3

3r0-
3r3
6r5-
2rO

3.rF
0r0
O12-

4r3-
0,!F
012

1,3-

473 $,7 6r(F304 9?.7 3,{
1151 96,2 Qr2-927 !rl,5 3,§F

2,9-
2,6-

3!Xt
216
268
266

l1ß

69
271

42

§2
r3l

97,3 1,5-s;s l;8-§,2 5,3-97,8 3,1

55 879 95,2
7 3lt S!,2

20 663 94,0a a4 94,4

a 842
2 ztS

16 5{5

7 306 . Sxl,4

ll5 944 $,6llr 470 95,3

130 grllt !5,2

,0- 4?,? 50,3 3618
,5 3{,9 3716 24.4
,5- 51,2 5llr5 34r{
,0 tß,0 5019 &l,1

2I
0
7

0286
120{
60{

47

I 2862mD 27A

3 !rl1
?2 76
88 !m

ß4 26

!E 781
7766

12 917

1,6- 113 177 107 1{7 911,7 ,8 47,6 50,{ 34,7

3 7&l 94,8 L.9- 42,4

31 4m !F.0 rl,5- 5l,l
8:t 213 94.2 0,5- 77,6

9ß,2 1.8- {7.5 50,4 !€,{ 4i2,0sl;2 0.8- /18,8 ß,2 6,0 26,5$;4 6,!F 55,{ 57,5 !8,8 37,9
t§r7 31,3 3{16

53.1t !E.3 37,882,5 ?L,3 7516

6219 118,5 *r422t 8ß 94,7 0,+ 581,4

G6üüfe
Perrsionen
llotcls oarnlstbt€Is, Gssttröf3,

Pensionen usn.zusamEn
Erholungs- und Ferlen-
helm, schulung§h€liE

Ferienzentren
Ferienhärscr, -r.ohnungen
Hütten, lJgefilhert€rg€n,

J ugcndherbergsähnl. Einr.
Erholung§heirE, Fericn-
zentren usn. zusailpn

Sänatorlen, r.ur(rankenh.

Betrieba zLrsarnen

34 10rl S,3
7 501 96,6

12 286 95,1
15 6El8 !B,l
70 529 $,1

ßr7
110,3
56,8
t13.7

ll8r5

L
o-

,3-
,9

23 0:t!,
11 801
7 2t55?A

40 7&l

5.3- 118,5 51,0 §,26,1 4i2,0 rß,5 25,57,6 50,8 53,11 34.74,7- 55,0 56,1 31,8

3 100;0 s0,0lxxt 99,5 1,4

!E !19,0 lr0- 7ß2
t 2ß Sl,0 0,8101 *,2 1,9-

3 574 3 512 98,3 1,6- r:F 153

rt 41ll l0 781 94,5 7,2- 47,9
I 709 I 7o!l 100,0 160,9 37,7

27 073 26 lrlS !8,6 0,6 r§1,5

117 5118
15 183

2,0- 49,7

0,!F &1,5

0,7 1t6,92,5- 79)?

l, l- 52,1

3lr4
7L.7

0I
3
3

38, {

!F,9 39,!24.6 26;93{,8 37,84,9 25,1

22 092 95,9{ 5112 9{,6
5 9{§' 96,3
5 rNF §lEi,g

3!' 079 !5,8 0,8- {5,4
4 870
8 051

4 827 St.l 2,3 51,11 52,3
7 815 97,1 2,5 16,0 4?r8

97,5
97,2
99,6

!F,5
!18,7
97.8

r 683 1 665 97,8

1,5-
2'8-3r{
11,5-

lr3
1,5-
0,8-

4 2tO 3 9!E 94,8

17 l3l 16 6!E 97,1
t7 874 17 255 !16,5

7S ?8 72 (FEt S,3

ß17
38,0
54,5
{1,9

Q17

ß,?
?3,7

52,9

32,7

37,9
26,9

ß16

S.3
40,2
28,6

32,7I,ll-
lr5
1,3-
0,lF

16r0

ßr4
76,3

55rl

30
6€

,5,l *19
68r8

11010 tü2,9

l) Ero€bnisse der KeoazitätserheuJm €lrEchlioßllch 2u- untt Abgitnge.-2) Ganz oder tetlr€lse gcöffnet.-3) Anteil an lßg.sütt.-
ii EräeOnisse der Kabazitätseütehrnö ban. mrxirlale3 Eettenamabot-in den zurocklleg€nden 13 ltnaten (3ir6chl. lfd. ttnat).-
Si Aäönnäiiiönäi-t*ii itr,OernrnturUän / dgllche Bettsntsge)-x 100.€) Rechnerischör 1,l3rt (Ubernlchtung3n / ane.boterc Betten-

R 7.1

tage) x 100.

-25 -

u3,t.



2 Eeherbergungsstätte!, Gästebetten u.d f€pazitätsauslastung
2.2 Nach Gem€indegnppen und Eetriebsarten

August 2000 Jan. -
ArJg. 2000

Betrieb€
clarunter

geöffnete 2) Betrieb€

zusaüien

Betten / Schlafgelegenheiten durchschni
Auslasturq

ttl iche
darunter

G€minclegruppe

Betrtebrrt

amebotenc Bett€n /
Sch I afge l€genhe i ten lo"" I I 0""allerlame- laller I ame-5)loote-l slloote-

l*" '' l I 
nen 5)

insgc-
sarnt I )

I ver-
lärd.

Anteil lgegen-3)lüber
I vor-
I I anres
I rEnat

insge-sdlt 4)
I ver-
l änd.
I gegen-
I über
I vor-
I Janres
InEnat

zrSampn An-
tei I

3)
Betten / Schlsf-
geleeenhelten

Anzahl T Anzähl I

Heilbäd€r zuse.ülen

rbtels
Garthöfe
Penslonen
llctels oarnlstbt€Is, Gasttrarfe,

Pensionen usH. zustrmen
EüElungs- urid Ferien-h3lm, schulumsheiiB
Ferlen2entren
F€rlenhäus€r, -gohnungen
HÜtten, &qandherbergen,

J u$ndherbergsähnl. Etnr.
Erholungsheim, F€rien-
zentran usH. zustrarEn

Sanatoricn, Kurkrankenh.

Eetrieba zusarncn

S€€bäder

flotels
G6ttiöfe
Perrslonen
tlotels oärnistbtels,66Üiöfe,

Pensionen ush.zusamen
Erholungs- und Fcricn-
-helme, schulurEsheine
terlenzentren
F€rienhäGer, rhnumen
Hütten, Jugertrretberpen,

J ugendir€rbargsähnl. Etnr.
Ernolungsneun, rerlen-
zentren usn. zusaüEn

Sanatorl€n, Kurkrankenh.

97rs

95,2 2,9- 25
100,0 15,7 3

2;o
o, e-

570 24 450 95,6 3,5-942 3 924 9S1,5 :t5,9400 50 609 $,6 t,7-

I 718
902

1 516
2 t33
6 269

31ß
7I 880

187

2 420
758

I 44?

1 669
869r {68

2 to7
6 113

333
7| 872

182

2 3!|11
727

I 2?4

117 lNE
20 4@
42 721

2,8-
5r3
1,3

47,8
38,3
5l ,7
49,7

tß,1
ß14
52,7
50,9

§12
rß,3
7t,3
55,1

ßr7
2618
38,4
33,8

37,0
41.7
35,5
An,9

31,2

35,6
74,?

47,0

44,8
51,9
33,2
1ß,0

37,q
78,0

Q15

97s
st6
98

37, 1
24,9
34,5
3l 16

8-
0
4-

1 3'32,I 4,

50,2
40,6
54,6
51,9

50,5

51 ,3
52,9
52,8

ll2 075 95,4
r9 354 9q,8
3!t 898 94,7
115 rl28 95,9

216 755 95,3
,8

99,6

97,3
98
95

,9
,9

9?,7

0,6-
2,1-

r;2
2,7-
o'3
0,4-
1,3-

lr7

47 §7
227 §2

52

15 553

97 !65
12r 380

4ß 22?

6 281

268 840

59
23

033
920
zAL
7:E

972

14
2l

2t ß7I 747
4r 404

15 082

94 065
1r4 938

46 758

97,0

!8,5
94,7

95,4

3§1,,0

50,3
8l,7
58,9

34,4

39,3

28.8

33,5
70,5

44,0

I '3-
1,0-
0,8-
0,7-

7,3-
lrl
lr6
1,8

35,1
32,4

465 §2203 202
40 !63 97,0
6 088 98,0
8 700 96,1

22 377 %,5
77 628 96,5

28 909 98,9
15 985 9!t,6

r14 79S) 96,5

5 879 93,6
165 572 97,1
17 &E 9!1,5

261 036 97,1

55 920 Sm
22 585 911

292
8q7

1 807

240
l3

3 724

38

4 0r5
108

5 930

978
564I 068

2üllI 183

207

1 6trt
90

23?
l3

3 704

2868{l

sr4
99,5
97rg
slll,3

99, r

98,8
100,0
9!1,5

100,0

!l!|,4
100,0

9§),3

4t 720
6 212I 052

3 (F2
r08

6,9lr5
1,1
2,8-
017

2,I, I r70 s03I 17 lBl

I 791

23 A2
80 406

0,0 29 na0,0 16 0572,3 118 927

3,5 72,5

7,q 76, I3,4 66,70,5 70,3r,7- 68,5

0,1- 61,00,1- 76,92,0 60,4

I
7
5I

78,5
68,1
73,1
7l ,8

43, I
33,9
33,8
34,0

38,7
36' 3
48,9
29,5

36,8
32,4
76r6

37,5

l18,0
3!1,7
110,6
110,9

q4,675,2

6! ,7
?? )3
62,5

38 2,6- 70, I
62,4
92,3
67 ,4

64.3
92,8

7q,g

Betrlebg zr,§alrien

Luftkurorte
tlotels

5 8!t1 69,4

Gasthöfe
Pensionan
ttotcls garr

tlotels, i

024

1186343

st98s2
550I 060

3 S50

2?8llI 174

204

I 667
88

5 315

97,5
97r3
97,5
99,3
!18,0

96,5
100,0
llsl,2

!ts,6
$r7
97r8

2,0-
0,1
6,3-
3,5-
2,6-
5,8-
0r0
4,3

lr0

32.7
20,8
27,4
?314

29,0
38,6
52,4
27,8
30,6

33,5
69,5

f;l,4

34,5
22,5
30,613 235

21 056

ll3 797

629

92,7
96'9
!15,7

sr7
s,1l

49, I
54,6

47,0

52,8

41,6

1,8- 450,8 341,7 452,2 52

,4
,4

47,6
36,9

ris
6asthöfe,

31,3

31, 1

41.3
55,9
2s;6
32,6

Pens lon€n usH. zuslltipn
Erholungs- urld Ferlen-heim. schulumshelm
Ferlea2entren
Ferlenhäuser, +ohnungen
tlütten, Igendherbargen,

J uqerldllerErgsähnl. E inr.
El'norungsnerm, Ferlen-
zentrren t.Elr. 2rjstilnn

14 !ß0 14 446

0,2- 44,8

3,4 50;5

0,1- 3!l,g

20I
39

210 94,1 3,2- 51,6 55,3587 98,2 0,8- 74,2 75,5

Sanatorl€n, Kurtrankenh.

Betrlebo zusatrrn 5 4r3

2,0 86 618 82 8?2 tß,7 0,6 51,3 53,83,5 13 801 13 490 97,7 5,q 78,t 8r,3
35,7
71,9

§,2 1,1- 2r9 lEr 210 159 95,8 0,5 1l!t,5 51,8 :F,6

l) -Erleullssc der K.pazlt€tsertehJ,€ elnschlleßlich !u- und Abgänge.-2) Ganz oder t€ilnetse g€öffnet.-3) Anteil il lrBgesart.-ll) Ergeulisse der KaplzttätsertrehJm bzn. naxlnales Eettenang€bot in den zuri..icklies€rdsn 13 l.bnaten (einschl. lfd. tbnat).-5) Rachn€rlsch€r l€rt (Uhrn&htungan / dollch. Bettentaoe)-x 100.-5) Rechnerischer t{ert (übemrchtungen / angebtene 8€tten-t!ge) x 100.
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2 Beh€rö.rgum§s tättsn, 6& tebatten urd KapazltätsaJs lstung
242 t\lach 6€rEi.6.€rrJmen und B€trisBarten

Augr.Bt 2000 Jü. -
Aug. 2000

ichaEetrleba
dan nter

g.öffnete 2) Bstrl.be

Bcttcn / schlaf$l€gcnhcitcn
danfitcr

Aßlrstr.ng
Golnl.d€€n pp€

EetrleEart

emebteno Botton /
scfilafg3l.ecnh.lten

v3r-
ä,td.

l*, I l*"allerlaro- lallcr I tnc-s)lb[}-l s)lb[e-

1""'''l I 
n'n 6)

tit§g3-
süit l)

var-
ä,rd.
gFgctFurr
vor-
J lhrea
mnat

ln8gc-sait {)
zusailnn zuSarmn glgcrFuBr

vor-
Jdtrcsronat

Ertt€n / Schl.f-
e.l.0cnh3lton

Anzahl I Anz.hl T

Ertlolungsorta
Hotels
66thöf€
P€rrsloncntbtels oamis

ttotels, G6thöfe,
PerEion€n usn.zustüPn

Erholung§- und Ferien-
heim, schulumsheine

Fori.enzcntren
Ferlenhäuser, -l$hnumen
tltitten, Igendheröergen.
JUS€ndhcrtrrgsähnl. Einr.

Erholuargsheine, Ferian-
zentren usH. zusaüpn

Saratorien, Kurtrankenh.

Betrlebe zusamen

soTrstlge 66Einden
tbtels
66thöfe
Pensionentbtels oarnis

HoteJs, G6tliöfe,
Pensionen ush.zusa[rEn

Erholur€s- u.rd Ferien-
heinE, schulungsheins

Ferienzentren
Ferienhäuser, {hnungen
Hütten. JLloendhe(t€roen.
J,*enonerSerqsähn l. E tn;.

Erholungsheim, Ferien-
zentr€n usn. zusalngn

Sanatori€n, Kurkrankenh.

Bstriebe a.6aüEn

6€rieindegruppen
21Jsailnn

t€tels
6a§thöfe
Penslonen
tbtels oarnlstotels. Gästtiöfe,

Pears ionen usll. zusatnan
€rhluargs- urid Ferien-
h€1[8, Schulu,UshglnE

F€rien2entren
Fsrl€nhäser, lshnum€n
Hütt€n, lgendherberg€n,

J uoerdhertergsähnl. E inr.
Erholungshaim, Fcrlcn-
zentren uslr. zusailEn

sanatoricn, Kurkrankenh.

Betriebe ln6ges&rt

97,8 2,4 86 55297,1 1,8- {4 S€l!8,2 4,3- r8 672!8,8 0,3 19 021

8{ 0{4 97,1 1,6
42 820 %,2 2,6-
18 08e !n,9 l,{-

II 506
859
779
8€6

029

&lr7
21,6
27,\

472
805
766
875

917

:84
19

752

6t
406
9:t

4

37,3
24r0

§'5
22.1
?S18
!l!1,8

2'2
2,O-
5rg
5,r
213

l14
15,1t
6r6

8r4
5,ll
6r1
3'0

lr4
1, l-
2r7
3,8

169 204

29 :88

48,1
34,3
46,3
{7,6
lltl, I

30;0
28r9

3l r0

36r7
23,4
29r9
3?;4

34r6

§17
Sl rsß12
37,7
is12
76,9

!Er5

!6.5
23,4

33;r
§12
34,7

97r8

$12
100,0
99r{
97,?
!8,7
!18,9

!Brl

0,6-
1,3-ll,8
4.3
5r5

3r6
3r3

0r8

18 5r2 97;3

l€Et {60 $,6

ß17
36,3
€'9{9;l 25,6

15,8 ßr8

1

3;1
0r3

28 034 SI5.{ 0,3 114,6 rß1.4 311,{ §,1
13 lIS 5.6 22.0 66,2 68t.3 38.0 lß.1
57 052 97,1 o,l- 53,9 55,5 25,9 6,7

67

:t!xt
19I 753

2*ß
94

690
7e5

97,5
!5,6
!8,4
!5r7

3r7
2rBlr7
lr3

38r3

50,8
80,6
ß14

!€,11

53r3
82r0

50r5

!Dr0
30, I
71,5

3l,3

!t2,6
31,5
73,8

3{r l

t8 t2'7 t7 66E

l{l s81
58 764

120 869 u6
13 926 13

2

7 551 7 416 303 lHl 2SI3 855

6«t {§xt
156 211
58 r4l

2@ 824

r 062 579 I 019 824 !8,0

I 5511
7 088
2 iy3t
4 719

22 692

I llol
rlo

2 001

8?4

4 316
137

27 ttß

8 :§0
6 8!E
2 2AO
4 624

22 089

r 357
39I 976

8ti0

4 222l3l
25 44i2

106 877
16 7911
60 306

N12
28,8
38,3
110,3

38r5

3?,7
6S,0
4? t6
tß,8
rß,5
77,2

{0,1

97,6 0, {!5,11 1,9-97,8 1,8s.0 2,8
97,3 0,3
!b,9 0,1-97.5 18,2!8,8 6,5
97,3 {,6
97,8 {,0s,6 {,0
97,4 0,9

9{4 300
25r 710
t42 6?
320 366

97,6
!8,7
97,6
sB,5

97.6

$,E
$1,9
99,3

97r6

98,7$,6
97,8

615 fft7 !ß,3
L47 §2 94,?
55 67 !l5,0

200 788 !F,1

101 854 !8,3
16 56:t 96,6
56 666 9{,0

41.9 §,23l,l 21,?{0.5 27,24i2,1 !8,6
110,3 *rB

t?,2{1,3
66.9
51,0

1ß1,0ßrS
16,M!,9
rß,6 32,281,8 72.E

Q,2 33,3

13 266 12 951lt 030 t0 6635ß2 53(Nt

78 «10 7{ 795 .!8,5

E;2 3O7 249 877 !t5,3
21 503 20 2(E 911,4

1 31ß 118!t I 2Gt 9!F S,8

90€, :tst $,3
23E 730 94,8
t3s 174 95,0
308 161 $,2

f 658 6'l!l I 5gl 4l5{ 95,9 1,6

0rl
1r 4-
l r7-
016

0, {-
1.3-ll,3
314

3rl
216
0r9
0rl

lß,8
32.1
4s;sll5,l
4i2,5

t13,2

50,6
79,0

ßr7
34,3
18,5
47,0

{4,5
9 653

39 rlltl
2 674

90l0 551

I 563

r4 878I 187

55 tt$

9 507

38 470

2 5&'
8!tl0 478

1525
l{ e81I l{7
5{ 2S

2r2 560 203 tß7 9ß,7 0,1- /lll,6 {8,0 311,9 ß,2
60 r2r 58 lXF SE,l 10,6 69,0 70,3 16,9 lrl,3

&11 800 318 7511 $,1 1,9 54,2 56,5 8,0 31,2

95,9 4,?

$,1 2,5s,6 0,8
!5,0 1,8

32,6

ß,2 32,5 35,9

5!1,2 Q,3 35,982,8 71,3 75.0

tt3 27t
737 E2
188 541

2 58{ SE6

t27 A?O

709 076
r80 264

2 {180 80e 4715 1l§1,8 !Fr4 lBrl

1) Eroebnisse der Kap.zltäts€rhehJm €lnschließllch AJ- und rrbgäme.-2) 6.m odcr tcllielso g.öffnet.-3) Antcil ai lnsCcarrt.-
4) Ergeuriss€ der KapazitätserhebJm U]r. m.xin les Botten.mobot in den zurückliegerdcn 13 ffonlton (oinschl. lfd. tbnat).-5) Reahnerischer 9Lrt (iib.rnrchtungan / dgliche Bettsntage ) x 100.€) Rechnsrischar !€rt (übemrchtungen / angobtem Betton-
taoe) x 100.

1 08/o0
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Capingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusaüEngefaßten Gästegruppen

August 2000 Jan. - Aug. 2000

Lancl

Ständlger t{ohnsj.tz der Gäst€
inn€rhalb / außerhalb

d€r Eundesrepubllk oeutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insg€sant

Anz6hl x

insgesart

Anzahl

insgesamt.

Anzahl

insgesamt

verän-
derung
gegen-
über
defi Vor-
J ahres-
iEnat

verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schäitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

verän-
denJng
gegen-
über
de,n Vor-
Jahres-zeitraul

durch-
schnitt-
I ich€
Aufent-
halts-

1)

I Tage t Anzahl Tege

Baden-{{irtt€rüerg
Bundesrep. o€utschland
Ar|Clarer l.bhnsitz

2tsanrn

8a)rern
Bund6rcp. oeutschllncl
Anderer tbhnsitz

Haib.trg
Bundesrep. Deutschlancl
Anderer tbhmlt2

Zr.rseuen

lleck I enburo-Voroofirern
Eundesrep. öeutsbhland
And€rer lbhnsitz

2usannen

Nledersachsen
Burdesrep. oeutschlaGl
Anderer lohnsitz

1!t2 35
60 613

5,8-
17,2-

1 ,4-
74,2-
5,2-

4r3
3,4
4,0r93 008 9,7- 774 2§,[3

I 5,0 3,91 4,5- 2,9
598 3115 L,2 2 r55 412 2,6 3r6

650 298 1,5 2 834 190 0,6- 4,4
201 1811 6,1- 500 958 6,4- 2,5
851 482 0,3- 3 335 1118 1,6- 3,9

565 698
208 600

4ß 020
r73 325

212 9t7
55 087

268 004 3,

I 61t4 305lr 11
7
b-

3
4

BrendanhJro
Bundesrep. öeutscnlard
Andener l.bhnsltz

14,2-
19,8

12,5-

0I 66 979 26,t 3,1
42 Sl5 18,8 2,8

r09 914 23,L 2,9

211 858t4 072
5,3-

14,8
609 900 8,3- 2,9
36 !63 24,3 2,6

3,1 225 930 4,3- 6116 363 7,0- 2,9

Berlln
Bu.rdesr€p. o€utschland
Aftlerl3r Blhnsitz

2usaraen

Zusamen

zusilr€n

BreilBn
Eundesrep. oeutschland
anderer t&hnsitz

2usaanen

4,4-
13,1-
6,0-

4,9
218

4,?

5,0-
33,5
t2,3

3ro
2r8
219

19, 7-
21,0

18,2-

72,a-
12,9

7,4-

3,1
2,e
3r0

7,9-
10,8-
9,6-

r95 644
71 !ß11

267 578

4 635
5 715

r0 350

63 968
4 710

68 678

255 999
5 752

261 751

r§ q22
25 502

16€ 92rl

40 523
t4 782

55 305

112 8rß

5 103I 173

6 276

5,3-
14,6-

8'0-

954 560
202 936

I 157 596

3,2-
ß13
10,7

2,8
16,6

6,1

6,6-
? rl-
6,8-

3l ,4-q7,2-

35,0-

14 053
16 1r9

20
l3
t7,4

794
50!t

21
15

37 30330 172

203 7t8
12 r34

2r5 852

171 070
56 8rl

227 88t

I ll4 617

10,3-
3,8
8, l-

3
2

)2
,6

3ro
316

3,2

Hcssen
Bund6r€p. oeutschland
Aderer laohnsltz

zusarnen
,5

3,0

56 015
20 0A
76 041

4,9
2,8
4,6

3
2

0-
0

6-

5
2

662 526
143 928

806 q54

2 838 493
50 126

2 888 619

2 493 527
254 379

2 7\? 96

16, 4-
18,0

15,9-

22,5-
L?,I
22,1-

4r3
2r9
4r3

8,8-
10,9

8,4-

7,6-
12,8

7,3-

1 097 749
16 85rB

714 198
18 319

4,0
2r7
3,9

tbrdrh€ln-{3stf6len
Burü6r€p. oeutschland
Aftlerer l.lrhn§itz

2usavmn

flhelnlard-Pfal2
Bund€srep. Osutschliltd
afiderer |llhnsltz

fussrnen

Srarlarid
8undssrcp. O'sutschland
And€rer l.bharslt2

2usanrmn

2,8-
15,6-
6,6-

4r0
11 ,4-
1,2-

732 5r7

505 69r
89 573

230 830
161 9:6

2,5 24 585

7,6- 707 737 2,

53 762
7 tt7

3
3

3
4

3
2

ZusarrEn

8,4
32,3
l1 ,6

0r7
27,3
3rl

5r0
3r3
4,8

701 314
87 386

788 700

0,6-
16, 1

1,6

019
2l rl
2r5

r20 930
53 4s2

5!t5 264

r80 828
45 9{3

226 77t

522
063

2l
3

2
7

5
5

3
4

2
2

7,3-
8,7-

2,4-
2r?-

558 rt86
1{[' 251

0-
5-
0-

5 ,2

3rlt74 ß2

ß2 324E9 nl
442 0!E

12 6{0
2 glxt

57 756
55 0!t3

3,9 :t92 766 2,5- I 424 857 316

754 741
670 116

0r1
4,4-
2,1-

3I

0
3

t5 579

44,3-ß,7'
44,8-

15,0-
31,3-
17,4- 70 879

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6
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3 ankunfte. ijbsrnachtumen und Aufenthaltsdauer der 6ät3 6uf CarFlngplätzon-3.1 t{ach Länilern urd zusailEngefaßten oästs0ruppon

ArJgtst 2000 Jan. - AJg. 2000

Ank0nftc 0b€m6chtungen Ank0nfte 0b.rnachtungen
Land

insg€fa[t

Anzahl

99$n-uBr
den vor-
Jahrcs- .

lDnat

lnsg€sant

Anzahl

verän-
derung
gsgerF
tiber
d€n vor-
Jahr€6-lpnat

llcho
Aufent-h!lts-
drucr l)

Verän-
derung

ürrch-
schnltt-
llchc
Aufent-h.lt3-
daJ.r 1)

Stä,r.lioer lllhftsttz d€r 6&t€
innäfüalb / a,lßerhalb

der Bu,rdssreFrbllk Osutschla.rd

tnsg.sait tnrg€sart
Vor-

J!h!e8-tcitraun

Tae€ ArzEhl t Anzahl t

(hr Vor-
JatrrlG3-zeltrarl

T!9.

Selrsen
Eundesr3p. oeutschland
Anderer |bh(isitz

34 t79{ 198
18.7- 10r 2ll(l A.S- 3,07;3- 10 416 0,3 2,5

§ 377 17,6- lll 656 21,8- 2,9 l!l2 2Sl

rr8 79{
13 4rxl

7,0-
1,3-
6,4-

2,8
216

2,8

{r0
3ro

3r8

4r3
3r0

4ro

3r5
216

3r5

332 19{ 5,{-s 116 0,6-

saci|sen-Anhalt
Burdesr€p. 0eutschl6nd
AGI€rer ll]hnsltz

Zusannen

Schlesxig-tblstein
Bund6rcp. oeutschland
Anderer lllhnsitz

lt5 rl!18I 6!t3
10
6
.0- 751 Sl7 9.5- 6,5 :60 664
,s 23 542 7,3 2,4 {t 1ß0

5,1-
312

512'

216
15,2-
0'9'

114 92196€ 3,1 8ll 865 6,3-2,9 I 734 3,2-

202 a!4
16 316

,5-
,0

2 tN 4ß 5,0-

3,1 9{ 5$l 6,0- 84 024

Zr.§aüPn

ZusailBn

r8 585
2 t57

14,9-
615

13, 1-

58 07S
4 243

19,8-
14, l-
19,+

5,5-
21,8-
7,9-

l0r5-
? r0-

10,0-

357 3r0 4,9-

3.1 66 517 13,SF2,0 7 207 !1,3
l1,E- 3,01,9- 2,3

3,0 73 724 12,* 219 150 l1,l- 3,020 7A 62 322

r24 569

5 060 804
!t69 {83

6 030 287

I 580 862
s6 984

2 04r 5&t
!E 8IB

5
?

5r7
214

5r3

3r0
2r7

3r0

125 o7l 8,!F 775 529 9,1- 6,2 {02 094

Thürimen
Bunclesräp. oeutschlaftl
Arrlerer l.bhr§ltz

2usamen

Bundes0€biet
Eundesrap. Deutschlaftl
Arderer lllhnsitz

Insg€sart

iLchrichtl ich:
Früheres Bundesgebiet

Bundesrep. oeutschlard
Anderer l.bhnsitz

1 161 117muE 7,9-
6'7-
7 17-

4ll 900 14,8-
21 615 5,5

4,4 3 8r9 r93 3,5-3,4 67 9!18 1,ll-
4,2 ll 577 l9l 3,2- 17 !87 616I 4rß 5rß)

749 217 3,6- 3 479 942
266 817 7,6- 912 llsxl

I 016 034 4,7- q :€2 441

37
3

469
:85

257 300ß ?24

15 lmr 052
2 555 594

? 13-9,8-
7,6-

2,9-
1,2-
2,7-

40 834

4,7-
7,6-
5'3-

4r6
314

4r3

2 6l{ CB
790 740

.3- rr r37 229 1,0-,l- 2 379 7§ 1,8-
I
2

Izusannen

tl€ue Lärder und Berlin-ost
Eundesrep. oeutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamen 1ß3 515 14,0- I 637 8116

2l.L-
4,1

20,5-

3r8
216

318

r 204 255 8,1- 4 263 8?3 7,6-
67 ß 6,? 176 8fE 8,0

3 1105 678 ,5- 13 516 SF7 1,1-

I 271 513 7,4- { &m 679 7,7-

l) Rcchnerlscher t{ert iibernachtungen / anktinfte.
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3 Ankünfte, übernachtumen und aufenthaltsdauer der Gäste auf Ca@ingplätzen
3. z-Nach ausgeHählten H€rkunf tsläridern

Ar.qust 2000 Jan. - Aug. 2000

übernachtungen Ankünfte übernachturllen

insgesant

durch-

ent-
halts-
dauer

2t

an-
Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorJ . -zeit-
raut

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

Ta€e

An-t€iI

schn.
Auf-

l;;

insges6nt

Ver-
än-
derurq
q9gen-
uoer
vorj . -zeit-r:i_

t

insgesant

Anzahl

An-teil
r)tlerkunftsland

ständlger tbhrlsi tz) 1)

Anzahl T Anzahl t

BundosreBJbllk 0€utschlard r 161 117 7,9- 5 060 80{ 10,5- 83,9 4,4 3 819 llE 3,5- 15 40r 052 2,9- 85,8 4,0

Ar.6land
Europa

E.ltische Starten
B€IOien
oänürrl(
Flnnland
Frankrelch
6rlechenland
Großbrit. und lbrdirland
Irla.rd, RegJblik
Island
Ital ien
LuxaihJrg
Nicderlande
trbffigen
österrelch
Polcn
Portugal
tußland
Sctri€d€n
Sclt€iz
Sprnien
Tschechische Republik
T[irkei
ungarn
sorctige europ. Lä@er

zusa[ilen

5 026 67,8 Q,2 2,6
8:t 813 6,5 3,3 3,3

ta7 2% 3,2- 7,3 2,3
24 299 1,1 1,0 1,6
66 137 6,2 2,6 2,31575 15,1 0,1 2,6

141 0119 r,2- 5,5 3,1
r0 3!19 8,1 0,4 4,4
1 874 rr,6- 0,1 1,8

71 807 6,SF 2.8 2,0
9 661 8,2 0,4 3,4

617 154 1,7- 63,3 3,5
25 508 1,1- 1,0 1,9
{0 19St 5,4 1,6 2,3
19 002 6,8- 0,7 2,3
3 955 5,9 0,2 1,9
2 405 20,9 o,t 3,0

59 838 0,1- 2.3 t,7
75 900 4,3 3,0 2,7
26 545 !,2 1,0 2,5
10 157 7,7- 0,4 2,2

705 21,6- 0,0 3,1
6 056 l,l- 0,2 2,0
7 760 3,5 0,3 2,6

498 139 0,9- 97,7 3,0

3'4
1,4
1,8
2r5
1,4
t,7
2,O
l17

0,1 1,60,0 2,40,1 1,7

0,2 1,70,5 1,80,0 2,80,0 1,80,0 1,90,7 1,8

9,8- 0,072t7 0r02,3 0,0L7,7- 0,031,8 0,152,2- 0,010,8- 0,03r5 Or2

2r.savmn

Asien
arabische Golfstaat€n
chins volksrep. und Horlgkong
Israel
Jepan
Sairkoree
Taila,i
Sonstlge

? 674 26,3
950 076 7,3-

834 36,9
149 56,8983 39,6

I 243 8,4 0
3 705 17,1 0

105 61,5 0l,{5 54,3 05r5 12,0- 0
5 713 13,0 0

6 684 21,0 0,7
31157 17,5- 0,4

969 1183 7,0- 16 , 1

r 902 11,4

2 582 0,9-
302 35,3-

2 884 6,t-

31,6-
19,6
5,6-

15,4-
5,9

50,0-
30,5-
3,9-

15r3
1,2-389 Lo397 lls, 4| 234 5,1-l8 4lrl 3;0

12 ItlS 1,8 l8 983 9,3 0,7

2 7S4 31,8- 12 504 3!1,7- 0,5
857 998 1,{- 2 556 594 1,2- 14,2

2rl
6,8-
0,6-
0,7
4,1
1,5-
3, ll-

12,5-
16,3-
17,2-lr5
5, 1-
3,1

r0,3-
23,8oa-
4,5-
0,8-
5,9-
5,7

39,7-
10,8-
4,7-
I '3-

n 255
83 057
15 371
2A 374

608
45 963
2 350
1 040

35 904
2 811

455 80{
13 8r5t? 230I 282
2 098

8@
36 r20
2A 2ß
10 657
4 72t

2n
2 976
3 000

a27 628

1 568
124I 692

2l
3,
2,
l,
2,
2,
3,
4,
t,

0,2
2,8
3'6
0r4
3'3
0r1
6,0
0r3
0,05rl
0 r,{

56,7
0,5
1,5
017
0,3
0,1
l12
2,r
1,8
0,3
0,0
0,2
014

98,0

2 032 87,r
2? 432 2,9
:t5 180 3,5
3 9{15 4,7-

31 603 5,2697 18,3
57 756 9,0-
2 902 28,5

3:16 29,9-
119 686 7,2-
4 128 85,9

6lt6 373 tO,2-
5 219 lo,9t4 t24 3,6
7 212 2,9
2 572 41,6927 26,0

11 254 2,7
20 099 5,3-
17 316 4,8
3 255 2l,o-350 14,0I 944 16,9-

717 31,68 162 5,8
14 716 2.4
2 :t![ 5,6-

13 ol3 t,7-2ß 0,0
r8 654 6,2-607 5,6208 32,0-
23 941 18,3-

93!! 3S,3
r58 720 7,1-

2 5lll 6,2
s 630 4,4-
3 282 12,5-l 6 35,9ß7 2t,4
6 026 3,5-
6 984 18,2-
6 706 1,6-I tl62 18,5-?0 35,2-917 25,1-1215 6,5

278 835 6,9- 2

54
?ß
ß7
362I f;t8
IE

3893 42L

2 629
6 707

136
225
658

r0 355

2,r
4,4
4,L2rl
215
2,2
1r9
216
1r9
219
216
2,2
5r02rl
3r0
3r4

2rO
2,92rl

l17
l18
1,8
2,9
1,4
1,4
l17lr7

1r8
1r8
2,2
213
1'8
1,8

7,9-
52,5-
13,8-

I
0

0
0
0

412 1,05l 10,5-lß3 0,4-

6gtl 2rl
2 023 7,3

SüJafrlkaafrlk. Läft|€r

a§iat. Länder
ZusarüBn

af ril(a
RegJbl ik
Sonstigc

r84
1 012

a77
893

1 843
75

786
5 670

4 505rr 895

t7 74,2- 0,05ä 129,4 0,1
417 14,6 0,0
425 2t,6- 0,0
941 23,0 0,127 28,9- 0,0
?20 27,2- o,o

2 5?O lt,s 0,3

l0 71,4-2§ t02,7n4 3,5
146 33,0-651 ?,4-20 13,0-t27 22.t-l lm l,g-

15rg
5,5-

34,0-
47,1
12,6-
7,2-

I
4
0
0I
6

118 !15,5
6{1 33,3

2A? 15,3-

Arrikr
Kanada
USAülttelamrik. und rcrlbtk
Br.s ilien
sonstlge sijdamrik. Lärder

aJsamren

Ar6trrlien, l€use€land und
ozeanlen

zusaünn

üne Angäbo

lr8
4,0
3rll

1,6
4r5

3r0

3 116 4,4

3 670 3,8-
§2 21.4-

2@ 432 6,7-AuslEnd zusatrnen

Ankunfte/Übern. lnsgesüt 1 llrut 549 ?,?- 6 O3O 287 1O,O- 1OO,O 4,2 46?7 lgl 3,2- r7 957 61ß 2,7- IOO,O 3,8

l) &i 0borilchtu.roen von Girsten aus der BundcsregJblik &utschlard und d€nr Ausland zL§ailten: Ant€il an allen Ubernachtungen
tri BurU33geUiet; sönst: Antell an allen üb€rnachtürqen an Ausland zusdnien.- 2)Rechnerlscher llert Üb€rnachtungen / AnkÜnfte.
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4 ca.'pinoplätz" XgntlSAätlitzkapazität

Augr.6t 2000

Carplrqplätze
darunter

nlt urlaubca,rping

St€llplätze für UrlaubcaDlng
darunter

sngebtena Stel lplätzo

lnsg€sart l) I daruntert___
le"orrn"t 

al

ißg€Bart 2) ver-
änd3rum
gogen0bar
defi vor-
J6hr&rrcnat

zusifimn zuaailnn Antetl {)

Lard

Anzahl T

Bad€n-tltirttefiberg

Ba],crn

Eerl in
Brandenburg

Br€lmn

HanbJrg

Hesscn

ttck lenhrrg-VorpdilE rn
Niedersachsen

ttrdrhein-l€stfalcn
Rhelnland+fal2
Saarlard

S6chsen

Sachsen-Anhalt

Schlesrig-tlolst€ in
Thtirir€en

Sund€sgebi€t insgesantt

Nachrlchtl ich:
Früheres Bund€sgebiet

Neue Länder und Eerlin-ost

Insgesait.

294

372

7

169

2 242

550

t74
164

402

4ß
249

:t!l

99

63

2t6
54

2 792

t74
162

303

2n
2ß

3?

!ts

63

232

52

2 4t2

1 867

545

165

r59

2ß4

1911

2ß
w
95

63

229

50

2 315

13 677

23 7$
2rt 966

12 302

19 102

I 60r

6 559

rt 811

16 276

4 lSE

193 1120

&lr0
!14,1

911r3

El,5
9{,0
94,6

$l,o
!Br{
91r2

76,1

!Br0

*1,3
92'4

253

368

263

371

7

r69

7

164

z3 276

33 381

?ß
l1 875

2t 220

32 792

7ß
l1 075

0.7-
0' l-
817

4r4.^

5r 1-
8, l-
812

0r3-
216

3r7

lr9
1r5

1,8-
20.b
L,2-

019

6,4-

9l r2
§B12

looro
*lr3

15

6
26

l3
20

I
7

4

17

5

207

376

m
4?2

7!B

311

692

05{
8§[

8Ei0

511

913

1 78:t

532

ts2 824

55 08!t

LA 524

50 8SE

ll"liBiHlffi"g:l fi%:l':HsliHä9"3:t'i5',ffißlt3x ft;:s,5ir";il.53sräfi: 3:L-i3ä*i::"#HlE.!ii#ä1ii]i".." -
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Teil 2

U ms atz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
Hdlstatc) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel2 des GeseEes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik ftir Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl.l
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
Hdlstatc.

Erhebungebereich und wlrtschaftsmelg€Ustomaü-
ccho Zrcrdnung der Erhebungseinheiten

Oer Erhebungsbereich der Gastgevt/erbestatistik wird ab
Bericht§ahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der \Mrtschaftszweige, Arsgabe 1993 (WZ 93) abge-
grenzt. Ertaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder übenrviegend Be-
herbergungs- oder Gastslättenleistungen (einschl. lGnti-
nen und Caterer) anbieten; darunter §nd Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übemactrtung
tir eine begrenae Zeit (ar.rch mit Abgabe von Speisen
und Getränken)anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Vrzehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets ftir das Ge-
samtuntemehmen mdden, also unter Einschluß arch sol-
cler Arbeitssttltten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkdten übenruiegen (2.8. Herstellurq von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Caf+Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forsturirtschaftliche B€triebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgorer-
beaktivitäten solcher Untemehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Enzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigena Regie betriebene Kantinen.

Der Ertrebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
instiMionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktiondl abgegrenä. Da auch b€i den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort er{aßt (beispielsweise in den o.a. Fälen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsteie aber auch ltrckenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken geruvährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind' wird der
wirtschaftliche Sclrwerpunkt und damit die Zu4ehÖrigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschop-
fung ezielt wird. Da in der Gastgaruerbestatistik die hier-
tlr berötigten untemehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erftagt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittetten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der \l1Z) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, §nd dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzttordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organlsaüon der Ertrebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen landesämtern durchgeltihrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im furftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. l-änderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tem veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik Ür Bundeszwecke
- Ar,rskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Untemehmen auskunft spfl ichtig.

Ertrebungsmeüode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgeührt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Untemehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Ar:saahl erfolgte nach einem von \Mssen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Ar.rswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Vvirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten UmsatzhÖhe, der so-
genannten Totalschwelle, die frrr jedes Bundesland und
für lede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Au§^/ahl mehr; vielmehr
wurden ctie Untemehrn€n mit einem Umsatz Über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

08/00
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Akürallsbrung dea Berlcltüf, menkrolseo

Von der Gastgorerbestatistik wird orwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbeftagurg die hufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgeüetr widerspiegeln. Dazu mässen
alb Verälnderungen, die auf den Bestand der Untenph-
men und auf die dargestdtten Sactverhatte Ausrvirkun-
gen haben, wie Untemdtmensneugrtindungen' -zusam-
menschltisse, :teilurgen oder -schliefJungen sourie Ver-
änderungen der wirtsclr,aftlichen Täügkeit und ähnliche
Vorgäinge auch in die Stichprobe einfliefJen. Der Stich-
probenplan §eht desfdb vor, aus dem Krds 6 be-
richtspflichtigen Unternehm€n nur solche zu entlassen'
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe beüei-
ben. Sofem die Gastgevrrerbetittigkeit nach Verpachtung'
Ve«auf, ÜOergaOe, Fu§on, nnOerung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veräinderurqen fort-
geseta wird, bleibt iedocn die Auskunftspflicht auch ft'r
das sogenannte'Nachfolgeuntemehmen' bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, clie ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagem, beispids-
weise in den Eiruelhandel, bleiben auch in dern neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Han&lsstatistikgesetzes zäfttt. As Er'
satz fiir die aus dern Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig rnugegrÜndete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläutenrngen zur Ergebnlsdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erftagten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung ltir die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungwerfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen fteier Hochrechnung (für Anzahl der Untemehmen)
und gebundener Hochrechnung fiJr das Merkmal 'Um-
satz' und die mit dem Umsatz stark konelierten Merk-
male, sowie entsprechend tir das Merkmal 'Bescfüf-
tigte' und die mit der Anzahl der BescMftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehäter.

Die maschinell ersteltten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofem in Einzelfälen in der ElescMftig-
tengröfbnklasse der Untenrehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsvedahren zunickztftihren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithdfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezähh werden

7.1

auch vonibergehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber)
und Teilzeibeschäftigrte (tlltigp Personen, deren durch-
schnitüiche Arbeitszeit küzer als die orts-, branchen-
oder b€fiebsübliche Wochenaöeitszeit ist) ohne Um-
r€chnung auf Vollbeschäf ügte.

Gastgereröe

Der Umsatz ats @stgewerbe umfaßt Umsätze aus Be'
fsbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be.
tii€bliche Urnsätre.

a) Bdeöergurq beüeibt, wer gegen Entgelt Personen
voübergernnd (h&hstens a^rei lt/onate) Unterkunft
g€wärt, arrch wenn der Betieb der Behabergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stätterEesetzes unterliegrt. Hiezu gehdren die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietur€ von FerienMusem und Feden-
wohnungen.

Nictrt zur Beherbergung rechnen jedoch Verpf,egungslei-
stungen (2.8. Fnihstück). Diese §nd den Gaststät-
tenleislungEn zua.rechnen.

b) Zu den Gaststllttenleistur€en rechnen alle Verl€ufe
von Mailzeiten, Lebensrnittdn, Getänken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgdd, Sekt- und Ge-
trähkestaJer.

Zum UmsaE aus Gaststäftenleisturgen recfinen auch &r
Väl€uf über de Sfaßa und an BetriebsangphörigE
sowie der Eigerverbrarch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Ennahmen aus Wäschereinigung, Buglerei, Bädern,
Garagervermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provi§onen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrinsgelder
einschl. Vergnilgungssteuer, Ehnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbillhallen aus d€rn Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zälrlen iedoch nicht zum Umsatz aus Gastgorerbe, son-
dem zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprectrcncles gih
ar.ch fiir die Verkauß€rlöse aus etwa vorhandenen g+'
werbfichen Nebenbetrieb€n.

Umeatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Uefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzriglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht ledoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z:8. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gesteltt - Kosten frir
Fracht, Pono und VerPackung.
Nicht dazu getrcren l€doch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.B. aus dem

-35-



Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinsedräge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und.
Erlösschmäerungen (2.8. Preisnachläisse, Rabatte, Jah-
resrückvergr.itungen, Boni) sind bei der Ermittlurg des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörtgkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übr(]en Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft g€tätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisan

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (n ieweiligen fteisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Untemehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuenechtlichen Gründen Btjcher fiihren
oder ähnliche Afieichnulgen mit dem Zel einer lährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

7.1Fachserie
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Um€atz
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4 Koniunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 1ü)

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

,Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originatwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konlunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Konjunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige "Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherhdten über die Entwicklung

belaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Elerlin mit dem Deutschen lnstitut frlr Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau. S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner. D. Filip: Das "Berliner
Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge zu( Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Umsatz
Gastgeworbe (in iew6iligen Preisen)

lnsgesaml
Messzahlen t995 = 100

r.and-Kon,snkts.-Komoonanta\\t
I

.- Aktuq aa vaalaut

\ lva Entrlck Endso

//

\\

2000

Vcttndenung gcgcnalDer Voerahteaweat (Oatgtnaliant) 1n t

r996 !997 t99A r999
Um satz

Gastgeworbe (in Preisen däs Jahres t995)
. lnsgesamt

Messzahlen 1995 = r00

Taanct:- a

\r

lva lcktsae , Eidan

\ :s\

vanänocrung ec9anobce vonrehneSxcrt (ontgtnalxGnt) 1n I

1996 1997 r99A 1999 2000

E rwr
r

.rW lIFT'r r ,a
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 IX',ISATZENII{ICKLUIS II.,I GASTGEhERBE t\lACII }IIRTSCHAFTSA€ IGEN

l9!E = 100

U.ISATZ
itLriGR I0€R !
KLAS- !
SIFI- !
KATIO{!l)!

!
!

ArJg

2000

Aug.

lSm
&1.
2000 2000

/AqJen ArJg. At4.

tlxtg
JJ1.

2000

J€n. /Aug.

2000
1{IRTSCttAFTSZ€ IG

2000

IN J€I.€ILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 95

55 I Hot€lo,G6thöfe ,Pen-
3ionen u.tbtels garnis

552 Son6t. Sehert€rgungE-
geünrba

55. 1, 2 Beherbaroung6ger€rüe
zuaallnn

55. 3, 4 oatstätteng€r€rü3
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zl^l3tilEn

Krntlnan u.Cltersr

Gatg&€lto56

553 Ra3taurlats,Clf es, Eis-dlcl.n u.Iüißhlllen 99,9 102,8

55 ll So'Bt.G8Etättenget€rto

100,4 93,2

86,1 86,1 81t,0 &l,,ll

93,9 97,6 9{,5

80,7 81,7 78,9

r 16,11 1l I,8 112,0 103,0 104, I 101 ,4 100,4

16€,6 17.5,7 162,5 111, I 149,4 157,0 llß,3

119,9 116,0 l15,3 103,5 107,0 105,0 103,1

$r7

106,9

105,1

$1,0
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99r6

!16,8
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97.4

105,3
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1 ) I(ISSIF II(AT I OtI D€R XIRTSCI{AFTSA€ IGE, AI,S6A8E ltxlll.
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2 Ufi SATZENI}IICKLIJI{G II.'I 6AST6EHEREE IIACTI I.IIRTSCHAFTSA€ IGEN
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1 }KLASSIFIIqTI(N OER 9IIRTSCHAFTSZIE IGE, AUSGAB€ 1993.
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3 ENII{ICKLIJT€ DER BESCHAEFII6TEN2AHL IH GASTGEI,GREE t\lACII HIRTSCT{AFTS}IEI6EN
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: BescMftigte und Umsatz im Großhandel
(Me0zahlen)
Oer Monatsbericht enthät Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigite sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schaftszweigen gägliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Aufwe«lungln fy, S9-
äietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größen-
klassen und Absatzformen.

1.3: Warensoftiment sowie Bezugs- und AbsaEwege im
GroBhande!
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt lür das Ge'
schäftsiahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großnandel erhoben. Diese Ergebnlsse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monaüiche Repräsentativerhebung im
GroBhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(MeBzahlen)
Oet Monatsbeicht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Gilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten lür
Anlagegilter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuleta ,tir das Ge-
schäftsiahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Eqeb-
nisse sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftsaileigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie UmsaE und
BescMfügte im Gastgewerbe
Monatlich werden <lie Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgtisten in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen BeherÖergungsstätten mit 9 uncl mehr 8e(ten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenktassen. Außerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse rür das Wnteftalbiahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht uncl für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht verÖffent-
licht. Für das Gastgeweöe werden Angaben zur Umsatzehtwick-
lung und Beschäftlgtenzahl nach Wirtschaftsateigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in 6Jäärtrbäem Abstand (erstmals frir 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Eqebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität cler Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten
für Anlagegüter veröffentlicht. Oie Ergebnisse sind u. a. unterglie-
dert nach Wirtschaftsa/veigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählurtgen
Handels- und Gaststättemählung 1990
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er'
scheinen folgende Hefte:

Zusammenlassende übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Atbeitsstätten,
Beschäftigrte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthät Angaben über Unternehmen, AÖeitsstättent
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.

Heft 2: Mehrbetriebsußtemehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Oer Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und aiberuiegende Tätigkeit ihrer

tubeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsdzes uncl Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigße' Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kanfsfläche

GroBhandel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthät Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam'

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätt€n, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusarnmensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Krcftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthät Angaben über:
- Untemehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam'

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der g€en Provi-
saon vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätt€n, Beschäftlgrte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftlgrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, &beitsstiltten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung cles Umsatzes
- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Aöeitssultten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferlenhäuser, -wohnungen

Klassillkaüonen
Klassifikation der Wrtschaftsairelge mit Erläuterungon, Ausgabe 1993
Systernatik der Wrtschaftsarelge mit Erläutorungen, Ausgabe 1979
Systematisches GüteNerzeichnis f ür Produktionsstatistik6n. Ausgabe
19!r5
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